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Roberts geſtoßen iſt. Das Parlaments- 
mitglied Hiaman ſchreibt, wenn Shorneneoft 
nicht die Räumung des Spionkop dk 
hätte, To würde die Stellung bei 92 — PN 
verloren gegangen und die ganze britiſche Streit⸗ 


Zur Handwerksorganiſation. 
un In einzelnen Blättern wird davon ge⸗ 
„daß, nachdem mit dem 1. April die 


das (ſowie über die Behandlung der engliſchen 
Verwundeten) er ſich höchſt anerkennend äußerte. 


— —̃̃ 


Sonntag, 22. April. 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. 4—42 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Skädten 
Deutſchlands: R. Moſſe, N & Vogler, G. L. Daube, 

validendank. Berlin h. Arndt, Max Gerſtnann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank ⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kovenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


den ruſſiſchen Kriegsſchiffen verübt wurden. 
den] Durch die eingeleitete Unterſuchung wurde 


ig der Haudwerkskammern möglich ge⸗ kraft in Gefangenschaft gerathen ſein. Die] Im Aa 5 Aae ae 15 eine hohen] von Proviant, Munition und ab 
bi i iſati f fi i ls] Menge engliſcher Aerzte, darunter die ber a . 1 g N 
Fabre a dun Hufe er 1 ee auß den e 0 565 Ehirnrheh” Watſon Chenne und Mae Corman, fo ausgeſprochener Freundſchaftsbewels] nicht auf den Kriegsſchiffen vor. 42 höhere 


der ſich Herrn von Esmarch beſtens empfahl. 


i ilden. - 
fehle hier und werde keine Uebergabe di Die folgenden Tage brachten große Arbeit und 


igt mir!“ 
bg 1 Ins britiſche Verpflegungs⸗ und 
Transportweſen ſchreibt der Kriegskorreſpondent 
idland News“: 
m PER malen ſich keine Vorſtellung, in wel⸗ 
chem Maße dem Publikum die Wahrheit vor⸗ 
enthalten wird. Obgleich die Armee von Enslin 


a ſei. Das iſt ein Irrthum. Zwei Ab⸗ 
schnitte dieſes Geſetzes werden erſt im nächſten 
te Geltung erlangen. Der eine betrifft die 
N n Beſtimmungen über die Lehrlings⸗ 
ßerhältniſſe der Handwerker. In der Gewerbe⸗ 
Ardnungsnovelle vom 27. Juli 1897 waren die 
Nehrlingsverhältniſſe in zwei Abtheilungen ge⸗ 
den, die eine behandelte die allgemeinen 
timmungen, unter welche alſo auch die Lehr⸗ 
linge in den Fabriken fallen, die andere die 
ſonderen Vorſchriften für die Handwerker. 
e erſteren find ſchou ſeit einiger Zeit in Kraft, 
beſonderen Vorſchriften über die Lehrlings⸗ 
Ann e im Handwerk werden erſt am 1 


w in der Lage 


jerigkeiten des Transports zu überwinden 
5 durch keine Flankenbewegungen des 
Feindes behelligt wurde, waren unſere a 
ſchaften doch auf halbe Rationen geſetzt, die 
Pferde dem Verhungern nahe und der Traus⸗ 
port der Verwundeten geradezu ſchimpflich. Der 
Fehler liegt an der elenden Organiſation des 
Transports. Unſere Leute haben zu fechten 
und zu arbeiten bei einer Nahrung, die gerade 
ausreicht, um ſie nicht vor völliger Erſchöpfung 
zuſammenbrechen zu laſſen. Nachtmärſche und 
Tageskämpfe werden ihnen bei leerem 
Magen zugemuthet. Das Reſultat iſt, daß 
die Leute murren und unzufrieden werden. 


trotzdem Typhus, Ruhr und Malaria hier ſehr 
ſtark herrſcen ." _ 


lich, trotzdem wir „den großen Organiſator“ 
Kitchener haben, der als Geralſtabschef für die 


Lehrlingen erworben 
beſtanden haben. Zu 


wen, und die Er⸗ die Erlaubuiß, die Kolonnen zu begleiten, 
chieht nach Anhörung der Hand⸗ 1 dem . er hätte nicht genug 


Futtervorräthe. Die Folge dieſes geradezu ver⸗ 


can verwundeten 800 Offiziere und 
Mannſchaften drei Tage und drei Nächte, 
darunter zwei Regennächte, in meiſt unverdeckten 
Ochſenwagen, bei glühender Hitze am Tage und 
bitterer Kälte in der Nacht und mit der traurigen 
Geſchwindigkeit von zwei Meilen per Stunde 
herumgerüttelt wurden. Die Qualen dieſer 
armen Menſchen waren ſchrecklich, da das Stoßen 
der federloſen Wagen auf dem ſteinigen Felde 
ihre zerſchoſſenen Knochen aneinander kuittern 
ließ und ſie in die entſetzlichſte Pein brachte, 
ſodaß ihr Wimmern und Schreien einem das 
Herz zerſchnitt. Dabei waren dieſe Verwundeten 
ſo zuſammengepfercht, daß ſie nicht einmal liegen 


5 
uirung zunächſt eiligere A i 
ledigen haben und daß dan 


dem in Rede ſtehenden Gebiete eini i 
— Es iſt deshalb durchaus . 


Nach den Publikationen der engliſchen 
Admiralität haben, wie mau aus London 
ſchreibt, in der Zeit vom 1. März bis 12. April 
4 ee amt 52 765 Mann an 
der chen Küſte gelandet. Vom Bes 
n des Krieges approximativ 164 000 
ann in der Kapkolonie und in Natal aus⸗ 
geſchifft worden. Auch jetzt noch bringen Traus⸗ 
portſchiffe täglich neue Verſtärkungen. Klagen 
kommen jedoch unausgeſetzt über den Mangel 
an Pferden. Wohl kämen Pferde in großer 
Zahl, aber da ihnen nicht geuügend Zeit gelaſſen 
wird, ſich von den Strapazen der Seefahrt zu 
erholen, ſind ſie zumeiſt minderwerthig und 
weiſen ein großes Sterblichkeitsprozent auf. 
5 Von der deutſchen Ambulanz des Rothen 
Kreuzes in Südafrika ſendet Dr. Hildebrandt 
aus Jakobsdal unterm 21. Febrnar ein zweites 
Schreiben an Profeſſor von Esmarch, das dieſer 
ſoeben in der „Münch. Med. Wchſchr.“ veröffent⸗ 


eh würd das geſaute Han 
ſeiner Burchführ⸗ ig nicht N 
und 2 Monate nöthig haben. Selten hat es ein 
Geſetz gegeben, das ſolange auf ſeine völlige 
Jukraftſetzung hat warten müſſen. Die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle vom Jahre 1891 mit den Son 
| — iſt ihm darin ähnlich ge⸗ 
veſen. 


1 beer e u Sen, 8 


Für die am 6. Mai in Köln ftattfindenden | wahren.“ 


75 


— 


— 


+ 


Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſchei⸗ 
nen nun ganz aufzuhören, denn wegen der 
ruppeubewegungen ſind die Zenſurbeſchränkungen 
ne bedeutend verſtärkt in Anwendung ges 
racht. Aus den vorliegenden Nachrichten iſt 


bis Paardeberg ſo gut wie gar keine natürlichen j Der Schritt Kaiſer Wilhelms] geborenen⸗Unruhen ausgebrochen find, 300 Mann 


1 f . f ann i ſie ein günſtiges Omen dafür, daß der] das Gerücht, daß Zwiſtigkeiten mit den Frans 
RE er 1 et Ales Kordialität beider Regierungen eine freundſchaft⸗ 
75 1 liche Verſtändigung der beiden Völker folgen daſſelbe der amtlichen Beſtätigung. Hierzu bes 


brecheriſchen Eigenſinns war, daß unſere bei ft mit dem] Auf Allerhöchſten Befehl: v. Lucauns, Geheimer] mannes, Hauptmauns Hermann Hoernes, ill den 


Noch 1852 wog bei 
Ballon der Motor pro Pferde⸗ 


herabgegangen, Reuards Motor (1883 —84) wog 

m und derjenige von Daimler, den 
Graf Zeppelin für ſein Luftſchiff verwenden 
wird, hat nur ein Gewicht von 25 Kilogramm 


Sehr 
vi une Zee für — Aeronautik von 
dem Aufſchwung der Automobil⸗Juduſtrie. Für 
dieſe iſt das Bedürfniß nach — Bau⸗ — 
Belriebsmaterfal außerordentlich groß, und 
jetzt ſchafft ein Heer ausgezeichneter Juge⸗ 
nieure von Tag zu Tag leichtere, beſſere 
ane, und die Konkurrenz 


utzen ſein wird. ge Grund eingeleuder 

1 Hoernes zu der Ueber⸗ 
zeugung gelaugt, daß es mit den 3 Sie 
mitteln der Techuik möglich fein muß, einen 
Ballon mit einer Eigengeſchwindigkeit von min⸗ 
deſtens 12 Meter in der Sekunde herzuſtellen. 
Freilich würde ein ſolcher eine längere Flugdauer 
als drei bis vier Stunden nicht ausführen 


einen 75. Geburtstag. Viele Bühnen bereiten 
Wei Dichter zu Ehren zu dieſem Tage Auffüh⸗ 
rungen ſeiner Luſtſpiele vor. — In der baieri⸗ 


nur erſichtlich, daß vorgeſtern nördlich von 
Bloemfontein, zwiſchen Glen, wo ſich das britiſche 
Gardelager befindet, und Karree Siding ge⸗ 
fochten worden iſt, aber jede weitere Nachricht 
85 man weiß alſo nichts von dem Ausgang 

% Kampfes. „Mancheſter Guard.“ erfährt, im 
neuen Feldzugsplane werde dem General Buller 
wahrſcheinlich eine beſcheidene Rolle zugewieſen 

den und lediglich den Burenrückzug aus 

tal, den der Borftoß der Armee Roberts“ vers 
urſachen werde, überwachen. Größere Opera⸗ 
tionen würden ihm nicht mehr anvertraut wer⸗ 
den. General Warren würde ebenfalls in Süd⸗ 
afrika bleiben, aber ein anderes Kommando ers 
halten, da feine Divifion unter Führung Hunters 


licht: „Man erhält hier einen ſehr auſchaulichen 
Einblick in die Vorgänge jener Tage um Jakobs⸗ 


dal und in das bedanerli . dn : 
Cronjes, daß jeine den ſchen Kammer betonten geſtern die Miniſter, der 


nicht umgangen wer 5 Se IS 184a der Lex Heinze habe im Reichstage 
ei ok u 1755 . FE ra 51 Faſſun gefünden, mit der Unzuträglichkeiten 
„In Afrika lernt man erſt den Durſt kenuen. verfmlipft fein u 
Hier trinkt man Waſſer, das Monate lang ſtag⸗ 
nirt, von dem das Vieh ſäuft, in dem Meuſchen 
fh waschen, mit Hochgenuß. Recht praktiſch find 
— Waſſerbehälter hier, in denen gleichzeitig das 
eee ed Di 11 an Fl 

1 erden. ie Verdunſtungskälte kühlt 
das im Sacke befindliche Waſſer auf eine 5 
genehme Temperatur ab. Als Lord Roberts mit 


Ausland 


Deutſchland. 
Berlin, 21. April. Der Kaiſer iſt am 


fair zu begrüßen, Prinz Heinrich war bei der] dem Prinzen eine enthuſiaſtiſche Ovation. 


ukunft des Kaiſers bereits eingetroffen. In 


aber ſetzte er auf feinen Sohn; e N 

7 i . er ſollt = il an ihrem Pathchen. Wenn fie 
Mein Stern. Sur Soil * Wegen ac — 1 allen Seen und einftigen Lehrer, den 
Roman von Melanie Steinrück. trefflich entwickelndes Kind, berge körperlich ſich] Waiſenbater, beſuchte, mußte auch die Kleine 


Ju tn der 1 > ri 3 PS 
zeſſin von Wales geſtern nd auf dem] und Dampfſchiffen Konkurrenz bieten, Aber fü 
Chariug Croß⸗Bahnhof ein. Der Herzog von viele andere Zwecke würde 4 Yo — 
Hork, der König von Schweden, die Miniſter und] Wichtigkeit ſein. Was das oben erwähnte, nach 
— Spitzen der Behörden empfingen fie. Die Polizei den Ideen des Grafen Zeppelin hergeſtellte 

hatte umfaſſende Schutzmaßregeln getroffen und] Luftſchiff anbelangt, deſſen Aufſtieg wohl im 
Niemand wurde auf den Perron gelaffen. Tau⸗ Laufe des Sommers erwartet werden kaun, fo 
ſende von Menſchen hatten ſich außerhalb der] kommt ein anderer geronautiſcher Fachmann, 
Barrieren und auf der ganzen Route nach dem] Hauptmann Mödebeck, zu dem Ergebuiffe, daß 
Marlborough⸗Houſe verſammelt und bereiteten] daſſelbe bezüglich ſeiner Eigenbewegung ſehr 


mit, welches ihr Robert geſcheukt. Es 
weder neu, noch beſonders geſchmackvoll, aber die der an die Schulzimmer der Mädchen ſtieß und 


— ktönnen und bei mäßiger Größe auch höchſtens 


nur drei bis vier Perſonen mitnehmen können. 
Er würde alſo keineswegs ein allgemeines Ver⸗ 
kehrsmittel ſein und ebenſowenig den Bahnzügen 


günſtige Reſultate ergeben werde. Ausgehend 


Ju Petersburg ſollen, wie verlautet, große! von den Ergebniſſen, die das Luftſchiff von Renard 


Einſt brachte ſie von dort ein Bilderbuch, umſponnenen Laube des alten Kloſtergartens oder 


warfauf der großen Altane des erſten Stockwerkes, 


Erwartungen chtigte zu hohen herbel, und öfter noch ließ fie ſich dieſelbe in farbenreichen Blätter erfreuten die Kleine, und! von dieſen beuutzt werden durfte. 


* 2 Machdruck verboten.) Er nahm vorläufig an dem ihr elterliches Haus bringen, um mit ihrem lauchzend zeigte fie es dem Freunde. 


— 


Von der Laube, noch mehr von der Altaue 


unterricht der Waiſenknaben theil: gemeinſamen Söhnchen und den Kindern ihrer Brüder zu) „Die häßlichen Bilder gefallen Dir?“ rief hatte man eine herrliche Ausſicht über den Rhein. 


das nöthige Alter erreicht, 1 ſpäter, ſobald ſpielen. Gottfried erzürnt; er wußte ſelbſt zaum, warum. Jenſeils ragte der prächtige Münſter, die be⸗ 


Wie die meiſten jüngſten Ki er 1 a 
15 jüngſten Kinder, wurde auch Gymnasium beſuchen. Er hakte Fr er das Diesmal hatte auch Herr Ceſana auf be⸗ „Gieb mir das Buch, ich ſchenke Dir 


die kleine Eſther bald der & i 1 ft und Eifer einer Schwiegereltern längeren res.“ 
Pflegerinnen und aller übrigen Aan ihrer am Lernen und überflügelte alle Mitſchüler 55 be ee Sm Verhältniß zu Bien ee 


fo kleiner Kinder war zwar au g f i ön.“ 
a ſich aber augenblicklich kein 1 luft geſelligen Zuſammeukünften willig feine Autorität Stähelin⸗Viſcher gegen ihn noch immer etwas _— 


| Anſtalt und des Waiſenhauſes, Die Auf der Klaſſe. Dieſe ſahen mit beſonderem Reſpekt zu /geftaltete fi etwas freundlicher ſeit der Geburt F 


kommen fand, behielt man das kl 
ei guter Wartung erholte es Fr un on 


r Ucheber manchen übermüthigen Streiches, rückhaltend zeigte. gereizt. 
ell, und als Fran Ceſana drei Monate ſpäter 


wieder abreiſte, bedauerte fie lebhafter Auge zugedrückt, nur dieſer ſelbſt und der Waiſen⸗ Jahr auf längeren Beſuch und faſt ſtets mit zurück, ihn groß auſehend. 
8 Kind nicht mitnehmen zu dürfen. denn je, pater ſtraften ihn unparteiiſch, ſobald ihnen etwas neuem 5 — ihrer Familie. Frau Ceſanas 


jähriger Knabe, Gottfried, wohl das gri 


Autereſſe an der kleinen Eſther. Gottfri kräukte niemand mit Abſicht. Er theilte gern in die Sparkaſſe und bei ihrer jeweiligen An⸗ 
ne Halbwaiſe; er hatte ſeine Mutter ei 555 einen beſſeren Biſſen oder ein ſchönes Spielzeug kunft ein ſchönes Geſchenk. Nach wie vor ließ 


7 u f „ i 
0 Zeit ſpäter, als die Oberlehrerſtelle am brachte er alles nur ihr. Das arme, elternloſe mn ihrer Rühe verbringen durfte. e en 

Faſſenhauſe frei wurde, meldete er ſich für Kind erweckte ſein innigftes Mitgefühl. 

Nahr und erhielt fie, Nun, ſeit ungefähr drei] 


1 ; N ee zu ſpielen, wie er, Aue 25 
3 „Famil machte ie erſten ſchüchternen Geh⸗ 
Fig ee 8 ge, ver. ea kale at und 
N liche Shekulationen hatten ibn fee Wort gehorchte ‚fie ſchueller als dem ihrer 
Begriff wa Er fallirte, als fein Sohn eben Fee ae 1 ö 
1 r, die Univerſität zu beziehen, und] Zwei Jahre ſpäter, als Frau Ceſana wieder 
zum Beſuch der Ihrigen kam, erſtaunte ſie, 


mögli rauf. Wohlwollende Verwandte zu zeſuch rigen N 
Lehren i jungen Mann den Beſuch eines die Kleine ſo vortheilhaft entwickelt zu ſehen. 


N der alten Karthauſe und fühlten ſich recht 5 ſobald er ſich ſehen ließ. Keiner verſtand 
er 


E 8, aber ſei ü 8 Eſther war noch immer ein blaſſes, mageres 

ereinſt zum ein glühender Wunſch, es E A N N „ mageres. 

zu bri Doktor und Univerſitä or Kind, eher häßlich wie ſchön, aber geiſtig auſ⸗ ehmes Gefühl ü zun ta nr dei 15 

er Koch feu ja nich. 2 7 5 ele geweckt und vollkommen gend. asien ebe überfunt fin, e o Kine sähe 
te Bag ee Fee le zu fee 100 


| zu a 5 e e en . glücktſche Mutter jede Freude ohne, berührten ihn doch ihre Be⸗ ihnen ein herzliches. In ſeinen 


— 


ſeines Vaters willen wurde daun wohl ein Von da an tamen die jungen Leute jedes „Was willſt Du damit?“ gab das Mädchen 


5 N „Gieb mir es,“ ſagte er zum dritten Male, ; 25 Kon 
N . der vornehmen jungen Frau nahm ein| Ohren kam. Jutereſſe an Esther blieb ſich trohdem gleich. und als fie noch inner zögerte, entwand er eg wobei die des Piiors Hieronymus Tſchecken⸗ 
t ößte 


Gottfried hatte darum kein böſes Herz und Jedes Neujahr erhielt ſie von ihr hundert Franks raſch ihrer Hand und riß es mitten entzwei. 


ihn durch nichts mehr ärgerte als durch fr 


ihrer erwähnte, und ob er ihr gleich von Herzen Im Galen war das 99 ae e 
eiftunde d ed 5 J 
och immer leb⸗ e dem v nehnten Haufe peillſch. ſaßen fe oft züſammen in einer mit Heckenroſenn 


ein rühmten Patrizierſitze, das „weiße“ und das 
„blaue Haus“ am ſogenannten Rheinſprung. 
er⸗ Aber faſt unmittelbar gegenüber erblickte mau 


ufnahme ihm auf und erkannten bei ihren Spielen und feines Sohnes. Im Ganzen aber blieb Herr widerte gekränkt die kleine Eſther. „Sie Fin Die Hinterjeiten und Gärten der in der Ritter⸗ 


aſſe gelegenen Häuſer, auch die des Herrn 


N 1 7 * 
an. Lebhaft und euergiſch wie kein anderer, war zugeknöpft, während feine Gattin ſich weniger zu⸗ „Gieb mir das Buch,“ wiederholte Gottfried Stähelin⸗Viſcher. Nach Oſten zog ſich das Jura⸗ 


gebirge, und hoch oben auf einem der Gipfel 
erhob ſich das ſegensreiche St. Kriſchona. 


Gottfried erzählte dann der kleinen Eſther 
Geſchichten und Sagen, zunächſt die des Kloſters, 


bürlin für das athemlos lauſcheude Mädchen ſteks 
das intereffantefte Thema blieb. Gottfried bes 


Eſther begaun laut zu weinen, und es dauerte richtete ihr ferner von den Kämpfen der alten: 


5 2 2 5 1 72 j lauge bis er ſie wieder beruhigt und ausgeſöhnt Schweizer und deu tapferen Helden jener Zeit 
en. Sei . ser an ein mit einem ärmeren Kinde. Aber ſeitdem die die junge Frau ihr Pathchen zu ſich holen, und Och ; ſchenk 5 3 
le, ih u dene hier aeg kleine Eſther drüben iu der Pfegechſal war, es waren ds endes glädtichfie Stunden, die es Date: Ein anderes Mal gab ein Geſchent von den Thaten eines Arnöld von needed 


und Wilhelm Tell, von jenen kühnen Männern, 


Bei der Heimkehr erzählte daun di i Eſther fand bald heraus, daß Gottfried die die ſich in heimlichem Bund auf dem Rütli ver⸗ 
Auch die Kleine l. ihn bald ihrer Eſther ker ar 15 Alen 110 Mae 4 beiden Jungen wicht leiden mochte und daß fie ſchworen, um das Joch der Fremdherrſchaft ab⸗ 
en, | sun, en, dem übrigen 1 a ee erute ihn 77 7 lun in dem vornehmen Hauſe getvejen, wie weid es 1 je eund⸗ zuſchütteln. Auch ſchöne Märchen wußte Gott⸗ 
Das „ lebten fie gemeinſchaftlich unter dem abrigen Umgebung unterſcheiden un ächelte ihn ſich auf den ſammtenen Polſtern fige, mit welch liche Eriwähuung der Brüder. Gab es ſeitdem fried, denen ſie geſpannt lanſchte und deren 
ohl. guten Dingen man ihr aufgewartet und welch | Streit zwiſchen ihnen, ſo brauchte ſie nur zu Hauptperſonen ſie häufig mit den Helden der 
0 herrliches Spielzeug die Kinder dort hätten. äußern: „ ruold würde nie jo unartig gegen Geſchichte in poetiſchen Zuſammenhang brachte. 
Bisweilen erwähnte ſie auch zweier Neffen der mich ſein“, oder „Robert habe ich noch nie fo Der Rhein mit feinen Sagen und Legenden bot 
Frau Ceſaua: Arnold und Robert, die mit ihren heftig geſehen wie Dich“, um Gottfrieds Zorn ihnen gleichfalls reichen Stoff zu ihrer Untere 
Eltern im Hauſe des Großvaters lebten. aufs höchſte zu eutflammen, aber zugleich jeden haltung, und der ehrwürdige Vater der Flüſſe 
Gottfried kannte die Knaben. Es waren weiteren Ausbruch verſtummen zu laſſen. i 
Mitſchüler feiner Klaſſe (er ging nun in das wandte ih daun von ihr ab und blieb mehrere beſonderer Zuneigung. 
fiebzehute. Jahr und beſuchte ſchon lange das Tage unzugänglich. Meiſt reuele fie dann das 
Gymmaſinm), zwei ſtolze, boffüchrtige Burſchen, Geſagte, und ſie ſuchte ihn zuerſt wieder auf, beſuchte die Univerſität. Eſther ſaß no) auf 
mit denen er nicht gern zu thun halte. Ein um ihn durch ein paar liebevolle Worte zu ver⸗ der Schulbauk, aber ihre Freundſchaft war die“ 


Er wurde dem kleinen Mädchen bald ein Gegeuſtand 


Inzwiſchen ſchwanden die Jahre. Gottfried 


2 r EEE 


A EN 


5 * 
re 
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Grottfehung Pott) 1 3 


und Krebs lieferte, das mit einem Motor von 8,2 
Pferdekräften 1 Stunde 36 Miunten fahre 
konnte und es bis auf eine Geſchwindigkeit vo 
6,5 Meter in der Sekunde brachte, 


Hauptmann Mödebeck die Geſchwindigkeit des werke 
Zeppelinſchen Luftſchiffes auf 8,12 Meter in der ſerfol 


Dieſe Geſchwindigkeit, jagt er, wil 


däſſelbe aber mindeſtens zehn Stunden hindurch 


lten, und dieſe Zeit kann, 
Ballaſt, der überreichlich in 


tanks mitnimmt, 
des Werthes 
Meter in der Sekunde für die Praxis hat, 


ſich vervie fachen. 


ten die mittlere Geſchwindigkeit unter 


Mieb und nur bei 12 gleich oder über dieſem] gereitet, 
Werth war. Bedenkt man ferner noch, daß die v 
lange Dauner der Verwendung ermöglicht, auch 


ungünſtige meteorologiſche 


Stunden Aufenthalt in der Luft zu überſtehen, 


ſo wird das Zeppelinſche Luftſchiff, 
Voransſetzungen nicht trügen, 
einen großartigen Fortſchritt bedeuten. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Für Kaſſenärzte von Wichtigkeit iſt eine 
in den „Bl. f. Rechtspfl.“ abgedruckte umfang⸗ 
Landgerichts 
(10. Zivilkammer), wobei es ſich um die Frage 
handelte: Ob Kaſſenärzte befugt find, theuerere 
Mittel als die in der Inſtruktion der Kaſſenärzte 
verordnen. 
Der praktiſche Arzt Dr. B. hatte gegen den Ver⸗ 
und 
deſſen Vorſtandsmitglieder Klage auf Zahlung 


reiche Entſcheidung des Berliner 


vorgeſchriebenen den Patienten zu 


ein freigewählter Kaſſenärzte zu Berlin 


von 4,65 Mark erhoben. Er hatte ein Frl. I., 
Mitglied der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für 


gewerbliche Arbeiter und Arbeiterinnen, an Bleich⸗ 
ſucht behandelt. Da fie bereits mit allen mög⸗ 


beſchwerden hatte, verſchrieb der Arzt ihr 


be⸗ 
merkt Mödebeck, daß bei 30 feiner eigenen Fahr 
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3 elektriſcher Betriebskraft am Orte 
n Die Koſten der Einrichtung übernimmt 
it größten Theile die Stadtkommune. 


d 


Krafrübertragung. In 


Prenzlau 


1. „Fürſt Putbus⸗Steeple⸗Chaſe.“ 
2. „Albedyll⸗Jagd⸗Renneu.“ 
5. „Troſt⸗Jagd⸗Reuuen.“ 


aus Garden 


„ 


des Flüßchens in die Saale. 


Die Fertig⸗ 
berechnet] ſtellung und Inbetriebſetzung des Eleklrizitäts⸗ 
3 wird ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J. 
gen. Die Ausführung aller Arbeiten iſt der 
Allgemeinen Clektrizitäts⸗Geſellſchaft in Berlin 
übe tvageıy welche bereits auch das Leitungsnetz 

wenn es anſtatt in Augriff genommen hat, ſowohl zur Lieferung 
1700 Kilogramm] von elektriſchem Stro 


m zur Erleuchtung, als auch 
vorhanden fein ſoll, noch weitere ſechs Benzin⸗ 


iſt der 
Bezüglich Stadtrath und Kämmerer Kühne auf eine zwölf⸗ 
„den eine Geſchwindigkeit von 8,12 jäh ige Amtsdaner faſt einſtimmig wiedergewählt. 
— Der Fiſcher Karl Dröſe zu Kammin hat am 
23. Januar 1900 den Fabrikarbeiter Paul Zee 
8 Melerſſſeld aus Kammin vom Tode des Ertrinkeus 
Dieſe menſchenfreundliche That wird 
on dem Herrn Reglerungspräſidenten mit dem 
Hinzufügen zur ‚öffentlichen Keunniß gebracht, 
Vorgänge bei 40 daß dem Retter eine Geldpräme bewilligt worden 
it, — In Paſetwalk findet auf der Reun bahn 
wenn alte} bei Eickhof am Sonntag, 29. d. M., das erſte dies⸗ 
für die Aeronantik] jährige Rennen ſtatt, und zwar in folgendem Verlauf: 
Ehrenpreis 
Sr. Durchlaucht des Fürſteu zu Putbus für den 
ſiegenden Reiter und Vereinspreis 500 Mark. 
Preis 1000 Mark. 
3. „Paſewalker Jagd⸗Rennen.“ Preis 1500 Mk. 
4. „Verkaufs⸗Steeple⸗Chaſe.“ Preis 1000 Mark. 
Preis 500 Mark. — 
Ju Greifenhagen hat die bei dem Poſthalter 
in Dienft ſtehende unverehelichte Agues Malkhoff 
ihrem Leben durch Ertränken ein 


vorſchuelles Ende gemacht. — Der Kriegerverein 
zu Neumark im Kreiſe Greifenhagen begeht in 
dieſem Jahre die Feier ſeines 25 jährigen Be⸗ 
ſteheus. 


Soolbad Sulza i. Th. Das im Herzen von 
lichen Eiſenpräparaten ſeit Jahren behandelt] Thüringen gelegene Soolbad Sulza liegt geſchützt im 
worden war, hiervon aber ſtets erhebliche Magen⸗ Thale der klaſſiſchen Ihm, unweit der Mündung 


Ausgedehnte Park⸗ 


Krewelſche Sangninalpillen, für die insgeſamt anlagen und Promenaden umgeben den Ort und 


4,65 Mark aufgewendet wurden. Der Rezepten⸗ 
ein theuereres Mittel, als nach den Beſlimmungen, 


gewendet habe. 


Ben — 17 5 e eg den Kur⸗ 
reviſor ſtrich dieſe 4,65 Mark, weil Kläger] park, in dem die Trinkhalle ſteht, mit den 
nden 1 5 2 — 7 3 in geſchützten Wandel⸗ 
Satzungen, der Juſtruktion u. ſ. w. zuläſſig, ans gängen erfolgreich inhalirt wird. Anlagen und 
2 der Borftanb des Beens Wege werden durch die rührige Badedirektion in 


hatte dieſes Monitum ohne jede fachliche Prüfung] vorzüglichem Zuſtande erhalten; ebenſo unter⸗ 


anerkannt und in Folge deſſen die 4,65 Mark ftehen die zahlreichen, bequem und kom fortal ein⸗ 
genauen und 
Geſunde und freundliche 
Wohuungen find reichlich vorhanden; die Preiſe 
Bäder, Wohnungen und Benfion ſind iiber 


von der Honorarforderung des Klägers gekürzt. 
Die 10. Zivilkammer hat die Vorſtands⸗ 
mitglieder und den Verein der freigewählten 
Kaſſenärzte nach dem Klageautrage verurtheilt, 


gerichteten Badeanſtalten 
ſtreugen Kontrolle. 


eiuer 


für 


nachdem der gerichtliche Sachverſtändige in einem aus mäßige. Im Kurpark und an den Gradier⸗ 


eingehenden Gutachten zu dem Schluſſe gekommen 
war, daß der Arzt durch das von ihm gewählte 
Mittel weder ſeine Pflichten als Mitglied des 


geſetzlichen Pflichten als Arzt verletzt hat. In 
dem Erkeuntniß heißt es u. a.: „Es wäre falſch 


14 u 


Erwachſene allerlei Kurzweil treiben, daneben 


werken ſind Spielplätze, auf denen Kinder und 


wird auch durch die täglichen Konzerte der 
verklagten Bezeins noch ſeine menſchlichen und] leistungsfähigen Badekapelle, ſowie durch wöchent⸗ 


iche Rennious, gemeinſame Aus flüge 


5 in die 
herrliche Umgebung u. dergl. auskömmlich für 


vom Arzt perl ; n Unterhaltung und Abwechſelung geſorgt. Da 
N n Sool bad Sulza an der Hauptſtrecke der Thürin⸗ 
ger Bahn liegt, iſt es von allen Seiten leicht 
Unterſchied zwiſchen den mehr oder weniger be⸗ und ſchnell erreichbar, wie auch andererſeits von 


Koſtenerſparniß der Kaſſe gegemiüber billigere, 
weniger heilſamere Mittel anzuwenden. Ein 


miltelten Patienten ſoll nicht gemacht werden. 


hier aus eine Menge ſchöner Ausflugsorte 


Der Arzt hat unter ſinngemäßer Beobachtung der] Thüringens bequem beſucht werden können. — 


vertraglichen Vorſchriften diejenigen erprobten 


Mittel auzuwenden, die ihm zur Erfüllung ſeiner und die Bade 


menſchlichen Pflichten den Kranken gegenüber an⸗ 
gemeſſen erſcheinen. Dem verklagten Verein und 
der Krankenkaſſe, welche die Forderung des Ge⸗ 
meinwohls, insbeſondere im Intereſſe der Un⸗ 
bemittelteren erſtreben, darf nicht das Recht zu⸗ 


ſtehen, den Arzt verantwortlich zu machen, weil Programm des 
er ein Mittel gewählt hat, das nicht ganz im eine vom Oberlehrer Dr. 
iſt. llateiniſche Abhandlung: 


engen Rahmen der Vorſchriften enthalten 


Vielleicht iſt es auch ihre Pflicht, unter ſinn⸗ 


gemäßer Würdigung jedes Einzelfalles zu prüfen,) mentatio.“ 


ob nicht der Arzt, weun er auch nach 
jektiven Empfindungen die 
ſeuau inne gehalten hat, im Jutereſſe der Kranken 
0 gehandelt hat, wie er den Geſetzen und ſeinem 
Gewiſſen gegenüber handeln mußte.“ 


Provinzielle um ſchau. 


Aus Jaſtruw, 20. April, ſchreibt unſer 
dortige Korreſpondent: Seit 


ihren ſub⸗ Lencke herausgegebenen Schulnachrichten entueh⸗ 
Vorſchriften nicht men AB, 1 5 


Aufaug dieſes Berlin 
Monats wird in unſerer Stadt eifrig au der [raſchungskarten“ auf den Markt, d. b. 
Herſtellung einer elektriſchen Zentrale gearbeitet. Anſichtskarken, auf deren Nildjeite eine zweite 
Das Bedüefniß der Einwohner nach elektriſchem] Anſichtskarte aus dünnerem Papier und mit S 
Lichte hat ſich auf über 2700 Flammen heraus⸗ Ausſchnitten für die Angabe des Aufgabeortes 


Jede nähere Auskunft durch die Badedikektion 


Dr. Löber. N 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 21. April. 


1 
* 


Paul Ruſch verfaßte 
„De Varröne Plindi in 
naturalis historiae libro VIII auctore com- 


Den von Herrn Direktor Dr. H. 


daß die Frequenz am 1. Februar 1899 
im Gymnaſium 353, in der Vorſchule 347 
Schüler betrug, am 1. Februar 1900 dagegen 
347 im Gymnaſium und 78 in der Vorſchule. 
Mit dem Zeugniß der Reife wurden zu Michaelis 
1899 4 Schüler, zu Oſtern 1899 8 Schüler 
entlaſſen. a 0 

— Die Firma Eduard Büttner u. Co. in 
bringt in letzter Zeit „Ueber⸗ 


ärzte Sanitätsrath Dr. Schenk und 


Das Oſter⸗ 
Stadtgymnaſlums bringt 


vorhanden.] wie die „Verk.⸗Ztg.“ mittheilt, nach einer Eut⸗ 
zum 


ſcheidung des Reichs⸗P 


N 


durch die Aufklebung d 


oſtkarte verlieren. 


7 


Reg.⸗Bez. Köslin. 

— Von der für 
Verband geſtifteten 
tung, ans welcher 
wirthgewerbes prämiirt 
bis 1899 nahezu 12 


morgigen Sountag die 
fuchs“ nen einſtudirt 


die Poſſe „Berliner Kin 
— Ju den Zent 
morgigen Sonntag die 


ders 


der vier Zwerge mit 
ſchafts⸗Ringkampf und 
Herrn Ritter. Die Abe 
Uhr. 

— Der Eiſenbahn⸗ 


in 21 Kreiſen, 
höften 
Stettin in 10 Kreiſen 
Gehöften. 


und 8 Gehöften. 
Die 
Grabow haben geſtern 
drei Stadtverordnete 

Stadtverordnete 


Holldorff für die 


1. Abtheilung. 


entfernt. . 


einjährigen 
Künſtler ſchon einmal 


Unſer geſchätzter Pianiſt 
Konzert verſpricht alſo 


März 1900.) 


Magdeburg in Stettin 
Swinemünde; zum 
Landrichler Foerſter in 


Stettin; zum Staatsau 


gegen die Poſtkarteutaxe nicht geeignet, 


. — In der Tollwut 
in Berlin ſind im Jahre 1899 aus der Provinz 
Pommern 24 Perſonen behaudelt worden, davon Ja 
8 ans dem Reg.⸗Bez. Stettin und 16 aus dem 


treue Arbeit verliehen worden. 
Im Bellevue⸗Theater wird am 


kleinen Preiſen gelangen zur Aufführung: am 
Sonntag Nachmittag „Ein geſunder Junge“ mit 
Herru Pia als „Onkel Cohn“ und am Montag 


lung bei halben Preiſen in dieſer Saiſon ſtatt 
und ſei beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß das gegenwärtige Programm manche beſon⸗ 
für Kinder intereſſaute Nummern bietet, 
dazu gehören in eriter Reihe die Produktionen 


Vorſtand der Maſchinen⸗Jnſpektion 1 hierſelbſt, 
iſt zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt. 

Bis zum 15. April war in der Provinz 
Pommern die Maul: und Klauenſenche 
103 Gemeinden und 216 Ge⸗ 
feſtgeſtellt, davon im Regierungsbezirk 


Die Schweine euche war in 
der ganzen Provinz in 6 Kreiſen, 10 Gemeinden 
und 11 Gehöften feſtgeſtellt, 
rungsbezirk Stettin in 4 Kreiſen, 7 Gemeinden 


bisherigen Stadtverordneten von 


gewählt und zwar Herrn Blockmachermeiſter A. 


Maurermeiſter F. Klinge für die 2. Abtheilung 
und Herrn Rechtsanwalt Leiſtner für die 


— Abſchiedskonzert. 
mitgetheilt, verauſtaltet der beliebte Helden⸗Baryton 
uuſeres Stadttheaters, Herr Hans Baſil, am 
Dienſtag, den 24. April, im Konzerthaus einen 
Lieder⸗ und Balladen⸗Abend. 
erfolgreichen 


als Liederfänger erfreut und durch feine ange⸗ 
nehme, von warmem Empfinden und künſtleri⸗ 
chem Feingefühl geleitete Vortragsart ſich die 


nerkennung e in u ben. 
rogramm bringt viele, in unſerem Kon 
Ft wee 8 von 


H. Hofmann, Sommer, Jenſeu, Plilddemann ꝛc. 


; eiſe find zur Hälfte ermäßigt, um auch grö N K Di 
erworben. Sein 258 ae bende 1 Fe 4 hier 8 1 Hundermmatkſchein, —5 — 
hard Straf, W. Berger, kammlung zu ermöglichen. l Namen Lamprecht, Wuifeknggtaren Abe, 1 


freundlichſt feine Mitwirkung zugeſagt. 


in dieſer Saiſon zu werden und wollen wir an 
dieſer Stelle nicht verfehlen, nochmals darauf 
ganz beſonders aufmerkſam zu 
— (Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stetlin für den Monat 
d Es find, ernannt: 
gericht&divektor : die Landgerichtsräthe Ruſche aus 


in Lands burg d. W.; zum Amisgerichtsrath: die 
Amtsrichter Geſenius, Bröcher und Hanpfiter in 


anwaltſchaftsrath: der Staatsanwalt Schütz in 


ſtein, Sahm; zum Notar: der Rechtsanwalt] wurde jedoch ein Brand nicht vorgefunden, auch 
Wehrmann in Stettin unter Anweiſung ſeines von dem Meldenden war nichts zu 
Wohnſitzes in Stettin; zum diätariſchen Gerichts⸗ und läßt dies alles darauf ſchließen, daß 2 7 
ſchreibergehülfen: der Aktuar Gloede in Wollin ſchwärmer aus Muthwillen den Feuermelder in 
und Kaß in Stralſund; zum Kanzleidiätar in Thätigkeit geſetzt haben. 

Stolp i. Pomm.: der Militärauwärter Fieck; 

zum Forſtamtsauwalt bei den Amtsgerichten in 
Jakobshagen und Stargard i. Pomm.: der kgl. 
Oberfürſter Wagner in Jakobshagen. — Es find 
berſetzt: der Amtsgerichtsrath Hirſchfeld in Stettin 
als Landgerichtsrath an das Landgericht daſelhſt, 
der Amtsrichter Gerber von Körlin a. P. an das 
Amtsgericht II in Berlin, der Landrichter Hecker 
von Köslin nach Stargard i. Pomm., der Staats⸗ C. Fritz von hier wurde 

auwalt Grundmann von Allenſtein nach Stettin, auf ein Augebot zur Lieferung von Kies 

der ſtändige Hülfsarbeiter bei der Staatsanwalt⸗Zementſand für die Kanalfſation im a 3 
ſchaft in Stettin, Gerichtsaſſeſſor Dr. Ehrhardt, 19001901 bei einem Preiſe von 3 Mark per 
25 die N BOARERRUE 455 0 — 88 er 

Oberlandesgerichtsrath z. D. Geh. Juſtizrath Fricke ach dem Ergebniß einer vor i 
in Stettin iſt der königliche Kronen⸗Orden 2. Kl. amtlichem Auftrage — ns 
mit der Zahl 50 verliehen, und dem Gerichts⸗ enthielt das Waffer unſerer ſtädtiſchen Leitung 
ſchreibergehülfen Aſſiſtenten Trill in Wollin iſt auf 100000 Theile 5,80 Theile organiſcher 
bei 3 Heisse 1 den n der * Subſtanzen. - 
als Kauzleiſekretär beigelegt. er erſte Ge⸗ * Drei in der Fabrik von Gebrüder Stö 
richtsdiener Boteumeiſter Falk bei dem Land⸗ E 


erbaute Automobilwagen zur Perſonen⸗ 
gericht in Stettin iſt mit Penſion in den Ruhe beförderung wurden heute zwecks 
ſtand verſetzt. — Es find geſtorben: der Land⸗ ei g e 


königlichen Polizeidirektion vorgeffthrt. 

richter Hartung. in Stolp i. Pomm., der Amts⸗ * Bau wird en d. Mts 
richter Duncker in Neuwarp und der Rechtsanwalt der achtjährige Adolf Maas, Stiefſohn des 
Krüger in Köslin. — Der Referendar v. Flem⸗ Schillerſtraße 5 wohnhaften Tiſchlers Wilhelm 
ming iſt auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte Dahlke. . 
entlaſſen. — Der Rechtsanwalt Mayer ift in den Am Dienſtag, den 24. April, Abends 7 
Rechtsanwaltsliſten des Landgerichts und des Uhr, findet im Kaſinoſaal ein Militärtonzert zum 
Amtsgerichts in Stettin gelöſcht und in die Beſten des Kin derheims Salem ſtatt, 
Rechtsanwaltsliſte des Amtsgerichts Anklam ein⸗ worauf wir auch an dieſer Stelle hinweisen. 5 
getragen. ; ? Als Erſatz für die nach den eingemeindeten 

—z Das geſtrige Konzert im Evange⸗ Vororten zur Dienftleiftiung abkommandirten 
liſchen Vereinshauſe zum Beſten des Baufonds Schutzleute müſſen hier etwa 60 Beamte 
für die Bugenhagen ⸗ Kirche hatte ſich neu eingeſtellt werden. Davon find. heute bereits 
eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen und dürfte 12 angetreten, die übrigen folgen am Montag 
einen anſehulichen Reiuertrag erzielt haben. Das bezw. Mittwoch nach. 
Programm war fehr reichhaltig und bot des — Der aus Bütow in Pommern gebürtige 
Guten genug. Frau König⸗Magnus hatte Friedrich Habermann war in Frankfurt a. M. 
einige ihrer beſten Schülerinnen zur Mitwirkung | als Gefüngnißinſpektor angeſtellt, war aber von 
veranlaßt und führte (theils mit ihrem Söhnchen) dort ſeit Sommer vor. Jahres nach Uuter⸗ 
die Begleitung ſehr ſorgfältig aus. Frl. Eliſa⸗ ſchlagung und Entwendung von 1200 Mark 
beth Lange war in dem Vortrag des Händel⸗ flüchtig geworden. Geſtern wurde derſelbe in 
ſchen „Ombra mai ſu“ vorzüglich, ebenſo kam Berlin im Krankenhauſe Friedrichshain ermittelt 
die Arie „Sei ſtill“ von Leßmann durch weichen, 


8 und feſtgenommen, wo er ſich unter dem Namen 
ſeelenvollen Vortrag zur vollen Wirkung. Frl. eines Agenten Hahn hatte aufnehmen laſſen. 
Elly Keding gab in der Arie aus Haydn 's r 


er j ) ,d Der Oberſt v. Barzewsty und Tenezi 
ien e ir 1 age: 1075 — Kommandant des 148 Inf. „Neger 

duen Sopranſtimme, während Frl. Beutel’ einem Abſchied den rakter als 
Alt einige Härten aufwies. Frl. Lydia Lange si 3 


9 N ge Generalmajor erhalten. 
ſang zwei Arien von Hecht und Becker recht lieb⸗ finden heute 


0 len t 5 : * Im der „Philharmonie“ 
lich und berftändnißvoll, Zwei Duette und zweil Sonntag zwei Spezialitäten⸗Vorſtellungen ſtatt. 
Geſäuge eines aus geſchulten Männerſtimmen 


‚Sei 0 \ 1 Die Rahmittagsverftellung, für welche nur g 
gebildeten Doppelquartetts bildeten die weiteren Pfennig Eintrittsgeld erhoben wird, beginnt 
Vokal⸗Vorträge. Die Juſtrumentalwerke waren 4 Uhr, die Abendvorſtellung mit beſonders reich⸗ 
in beſten Händen. Herr Rother, der Organiſt 


1 ſt Haltigem Programm um 7½ Uhr. 
der Bugenhagen⸗Gemeinde, verſtand es, mit * Wir verfehlen nicht, nochmals anf die 
graßem Geſchick die Vorträge und Begleikungen heute, Sonnabend, in der Jakobikirche ſtattfindende 
auf der Orgel durchzuführen; Herr Weinert Muſikaufführung des Leipziger Solo⸗ 
zeigte ſich als vorzüglicher Celliſt und Herr Hans quartetts hinzuweiſen. Der Ertrag it für 
Pelz als künſtleriſch gebildeter Violiniſt. Eine die Stadtmiſſion beſtimmt. 
Flügel'ſche Kompoſition für Orgel, 2 Celli und 


0 5 * In der Zeit vom 6. April bis 20. April 
7. Ba bildete den weihevollen Abſchluß des ſind bei der hüieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
onzerts. 


l folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 

e Der Menagerie⸗ Zirkus des zur Anmeldung gelangt: mehrere Portemonnales 
Herrn Charles Krone verbleibt noch für kurze mit kleineren Beträgen, verſchiedene Schlüſſel, 
Zeit in. hieſiger Stadt, er hat jedoch ſeinen Stand 1 leeres Portemonnaie, 2 Schirme, Papiere auf 
verändert und befindet ſich jetzt an der Hohen⸗ den Namen Helene Treptow, Pompavour mil 
zollernſtraße vor dem Ausſtellungsplatze. Die Spitzenhaube, Granatbroſche (Kreuz und Anker 


oſtamts zur Beförderung 
da ſie 
ie Eigenſchaft als offene 


he Schutz ſtat ion 


* Seitens der Tiefbau⸗Deputation 
wurde die Herſtellung der Kanaljjation in der 
Taubenſtraße und Straße 5 an Schloſſermei 
C. Krüg er hierſelbſt für 3458,37 Mark per⸗ 
geben. Die Lieferung von Gußeiſenzeug für die 
Kanalifation im Etatsjahr 1900 —1901 erhielt 
die Maſchinenfabrik von Berndt in Paſewalk für 


14 700 Mark in Auftrag. Dem 2 
der Zuſchlag ertheilt 


den deutſchen Gaſtwirth⸗ 
Th. Müller⸗Stif⸗ 
Trendienende des Gaſt⸗ 
werden, ſind ſeit 1874 
000 Auszeichnungen für 


heitere Poſſe „Der Gold⸗ 
in Scene gehen. Bei 


ider“. 
ralhallen findet am 
letzte Nachmittag⸗Vorſtel⸗ 


dem draſtiſchen Meiſter⸗ 
die dreſſirten Hunde des 
udvorſtellung beginut um 


Bauinſpektor Gutzeit, 


56 Gemeinden und 141 


davon im Regie⸗ 


im hieſigen Rathhanſe 
für die Stettiner 
nn» Verſammlung 


3. Abtheilung, Herrn 


Wie bereits 


Während ſeiner 
Thätigkeit hat der 
das Stettiner Publikum 


— In der Woche vom 8. bis 14. April 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 33. Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. An Scharlach er⸗ 
krankten 19 Perſonen (4 Todesfälle), davon 7 
(2 Todesfälle) in Stettin, an Diphtherie 6 Per⸗ 
ſonen, davon 3 in Stettin, an Darm⸗Typhus 6 
Perſonen und an Maſern und Kindbeltfieber je 
1 Perſou. In den Kreiſen Demmin, Pyritz und 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Kraukheit vor. f 

* Stettin, 21. April. Zum Vorſteher des 
3. Polizeireviers iſt an Stelle des nach 
Bredow verſetzten Kommiſſars Henſel Herr 
Kriminalkommiſſar Collin ernaunt worden. 
Die Leitung des bisher dem Kommiſſar Baeck 
(etzt in Grabow) unterſtellten 6. Polizei⸗ 
rebiers iſt Herrn Polizeianwärter Lübke über⸗ zu haben, daß die Fran Meyer zu ihrem Manne 


gr. Filzhut und Zwieback, 1 Manſchette it 
Knopf, Arbeitsbuch Hedwig Rammler, 1 graue 
Decke, 1 Pincenez. Zugelaufen: ein kleiner 
ſchwarzer Hund, 1 kleiner weißgrauer Hund. 


Herr Robert Seidel hat 
Das 
eines der genußreichſten 


machen. Vermiſehte Nachrichten. 
— Zum Konitzer Mord wird noch be⸗ 
richtet, N eine iich Familie in Konitz über 
Winter vor ſeinem Verſchwinden auffällige Aeuße⸗ 
rungen gethan haben ſoll. In dem Geſchäfts⸗ 
lokal des Kaufmanns Matheus Meyer will die 
Fran des Tiſchlermeiſters Wiwiovva gehört 
haben, wie die Tochter des Meyer zu ihrem 
Vater ſagte: „Vater, wenn Du das unterſchreibſt, 
und es geſchieht, das überlebe ich nicht.“ Ebenſo 
behaupten zwei Leute aus Goersdorff, vernommen 


zum Land⸗ 


und Graefe aus Stolp 


Landgerichtsrath: der 
Slettin; zum Staats⸗ 


walt in Bromberg: der 


Gerichtsaſſeſſor Zaucke aus Stargard i. Pomm.; 
zum Amtsrichter in Anklam: der Gerichtsaſſeſſor 
Krauſe; zum Referendar: die Rechtskandidaten 
Böddeker, Brehmer, Strömer, b. Dewitz, Bern⸗ 


tragen worden. gejagt habe: „Aber, Papa, wenn Du das unter 
* In letzter Nacht gegen 4 Uhr wurde dleſſchreibſt — es iſt ja ein Mord.“ Frau Meyer 
Feuerwehr durch ein vom Melder Kronenhof⸗ foll auch die Wiwiovva gefragt haben, ob ſie den 


geſtellt; man erwartet aber, daß daſſelbe ſich im und des Abſenders mittelſt Klebeſtoffs derart be⸗ 
Laufe der Zeit uoch bedeutend fteigern wird. feſtigt iſt, daß fie durch Umbiegen einer Ecke 


wehren Grabow g. O. und Bredow a. O. 


Außerdem iſt ein erhebliches Verlangen nach leicht entfernt werden kann. Solche Karten ſind, 


Bekanntmachung. 
Stettin, den 8. April 1900. 

Mit der Eingemeindung der Stadt Grabow a. O. 

und der Ortſchaften Bredow a. O. und Nemitz in die 

Stadt Stettin iſt auch die Pflicht zur Hilfe bei 

Feuersgefahr auf die Stettiner Berufsfeuerwehr über⸗ 


gegangen. Da die Feuertelegraphenleitung mit ihren 


öffentlichen Feuermeldeſtellen auf das neue Gebiet ſich 
vorläufig noch nicht erſtreckt, jo iſt eine etwaige Feuer⸗ 
meldung aus demſelben während der Zeit, wo das 
Fernſprechamt geöffnet iſt, durch die nächſte Fern⸗ 
ſprechſtelle abzugeben, wobei das Amt darauf auf⸗ 
merkſam zu machen iſt, daß es ſich um eine eilige 
Feuermeldung handelt. Nach Schluß des Fernſprech⸗ 
amts können Feuermeldungen auf den Polizei⸗Revier⸗ 
Büreaux, die auch Nachts mit der Stettiner peuerwehr 
durch Fernſprecher verbunden ſind, angebracht werden. 
Selbſtverſtändlich ſtehen Tag, und Nacht auch die auf 
altem Stettiner Gebiet belegenen Feuermeldeſtellen, 
die an jeder Straßenecke gekennzeichnet ind, zu Feuer⸗ 
meldungen zur Verfügung. 

Da mit dem Bau und der Einrichtung beſonderer 
Berufsfeuerwachen für das neue Gebiet noch einige 
Zeit vergehen wird, ſo bleiben die Freiwilligen Feuer⸗ 

in Thätig⸗ 
keit und werden die Einwohner dieſer Orte in ihrem 
eigenen Jutereſſe dringend erſucht, nicht nur die 
Stettiner Feuerwehr, ſondern auch ſofort durch die 
nächſte durch Schild bekannt gemachte Fenermeldeſtelle 
die betreffende Freiwillige Feuerwehr zu alarmiren. 

In Nemitz ſind Feuermeldungen auch bei dem 
Spritzenmeiſter, Herrn Fabrikanten Bröſe, anzubringen, 
da die Nemitzer bezahlte Feuerwehr beſtehen bleibt. 
Der Magiſtrat, Deputation für die Feuer⸗ 


wehr und Straßenreinigung. 


Stettin, den 14. April 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Erd⸗ und Betonirungsarbeiten zum Gasbehälter 
der Gasauſtalt I (ca. 24 000 cbın Boden auszuheben, 
cu. 620) ebın Stampfbeton und 2000 qm waſſerdichten 

utz) ſollen einſchließlich der Materiallieferung im 

e der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
gebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 7. Mai 1900, 
Vor mittags 12½ Uhr, 
un Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen nud mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
Ibzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart dex etwa erſchtenenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 4,00 46 (wenn 
Briefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


pn ———— — 

13 volle Jahre litt ich an heftigen Kopfſchmerzen 
(Migräne), Blutandrang zum Kopf, Magendrücken, 
Appetitloſigkeit, ſchlechter Verdauung, Verſtopfung u. 
Zittern in allen Gliedern u. wandte mich nach vielen 
vergeblichen Heilverſuchen, als ich in der Zeitung 
einen dem Hru. C. B. F. Rosenthal, Spezial⸗ 
behandlung nervöſer Leiden, München, Baparia⸗ 
ring 88, dargebrachten Dank las, auch brieflie 


lich 
an Hrn. Rosenthal, der mich in kurzer Zeit 
vollkommen davon befreite. Im Intereſſe aler-Nerven⸗ 
leidenden rate ich einem jeden, dieſe überraſchend wirk⸗ 


ſame u. fo ſehr leicht durchführbare, Mrierliehe u. 
auch billige Heilmethode des Hrn. Wosenthal, zu 
welchem man nicht ſelbſt reiſen muß, auch zu verſuchen 
u. fein Leiden dem Hrn. Nosenthal, jo wie ich 
es that, in einem Briefe zu ſchildern. Obiges bekunde 
ich aus Dankbarkeit allen Leidenden zur Empfehlung. 
Ravensburg, j 
obere Breiteſtr. 48, 
den 22. Dezbr. 99. 
Frau Joseph Wucherer. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen 9 5 klaren Waſſer 
und eigenartigen pr 0 in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
äuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ftation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Mottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
Sonn und Jeſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeftens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
Die Höhle iſt io geräumig, daß au tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 5 
Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 


nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


ee rs Ei 


Stolze-Schrey), er x exſten Klaſſe 
5 en Minh u 90 le 


Im hiefigen St. Johannislloſter iſt die kleine Stube 
Nr. 34, 2 Tr., frei geworden. 


Hülfsbe dürftige einzeln 
dies Beneficium zu erhalten 


werbungen bis zum 27. April 1900 einſchließlich ſchrift⸗ 


lich bei uns einzureichen. 


Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johanuls⸗ 
kloſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach übt, 

1808 beſitzen, oder 10 Jahre lang hierſelbſt Gemeindes |} 


ſteuern gezahlt Ber 


Der Magiſtrat, 
Johannis-⸗Kloſter⸗Deputation. 


Dienſtag, der 
Abends 


Königsplatz 4. 


gründlich und gewiſſenhaft 


bei täglich 1 Stunde. Monatli 
Grünho', Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
u. Pölitzerſtr.⸗Ecke 


rten⸗ 


Aufzeichnungen, 


ſowie Oel⸗, Porzellan, 
malereien werden ſauber 
Preiſen angefertigt 


und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Ortsverein Stettin des Vereins der 
tundinnen d. jung. Mädchen“. 


Gelege md c 1, 1 Tr. rechts, 


„greamdinnen d, 
im gr. Saale b. 


a 


9 


Coneerthaus.! 


lader Balladen dg 
von Hans Basil. 


Am Clavier: Robert Seidel. 


Eintrittskarten uumm. à 1,50 % unnumm. 
Ab bei E. Simon (Juh. A. Döring), 


Abels u. Nuchhütfeftunen]| 


werden Schülern der höheren und mittleren Schulen 


des 
de e 


ſtraße 16 abgegebenes Signal allarmirt, es jungen Winter kenne, und als dies bejaht wurde, 


ſtehende Perſonen, welche 
wünſchen, haben ihre Be⸗ 


| | | 


3 


6 Weil enhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſerz, 


Er. Königlichen Hohelt des Pritzen Friedrich Carl von Preußen, 


Bar if des Großherzogs von Baden, 
8 1 e! de Ken ſrdohs vonn Sachſen⸗Weintar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


8 „Louisenstr. No. 13. 
i biin 3 2 
% Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 
Specialilät: mente, Pianinos in 3 Größen von 
— 


der Städte⸗Ordnung von 


van, April, 
Ss Uhr: 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſious. 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Planuoforte⸗Fabrik von 4. Wallemhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Aae ee zu Weimar. gear Pianino habe 25 ſelbit 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth Defunben. DER u 
weich, geſangreich und voll; die Spiclart leicht und elaſtiſch, jo daß ich 15 gern allen 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung anafpret . N 
Rom, den 7. Jannar 1880. 5 . 


i Mi beſuchte und dabei 
Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Neue 

FTIR Im nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten — emhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit zu. und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten e er Gegenwart ziellen. 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

Jutereſſe ſein. 
ern Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand 5 3 2 Wien „genen ſich ie — 2 — — . 

er e ei 1 me e eranlaffung, di n 1 
ö ib Ai: = rt aus und nehn —— 9 ren 


— 


5 1 0 


von einem Herrn ertheilt, ] 
ch 6 4 


Aquarell⸗ und Brand⸗ 
und ſchnell bei mäßigen 


am 29. April 1900, 6½ Hans von 


Vereiushauſes. 


die Me während des] wohnten T eibe kart von Augſt gepackt, daz! dentenden Vertheidigungs werken in der Um⸗ 
5 h wurde. dann gar, aber wat nr a en ben. Während des gegend von Pretorig. Die Einwohner behaupten, 
doch N AERO ſechzig der Gäſte unter man fürchtete, er werde ſter . 

sen un die teh de Sid m Gym⸗ ahls a ſechzig 


imalmaße 0,73 
Elementare Schulbildung iſt ausreichen, 


Fr. A. O. Sie dürſen die gepfündeten Mage 


erſt dann verkaufen, wenn die Forderung 
richtlich a it, unter Umſtänden | 
Sie auch Lagergeld miteinklagen. — C. A. 

5 551 des Bürgerl. Geſetz⸗Buches beſtimmt, daß 
er Miethszins am Ende des Monats zu e 
richten iſt, dieſe Beſtimmung tritt aber nur dank) 
in Kraft, wenn durch Sondervertrag nich 
Anderes vereinbart iſt. Iſt in dem Mieths⸗ 
vertrag eine Pränumerando⸗Miethszahlung feſt⸗ 
gelegt, jo hat der Miether dementſprechend did 
Miethe vorher zu entrichten. 2. Eine beſtimmte 
Zeit iſt nicht feſtgeſetzt, nach welcher eine „Ver⸗ 
wohnung“ der gemietheten Räume zu bemeſſen 
wäre. 5 548 des Bürgerlichen Geſetzbuchs bes 
ſtimmt in dieſer Beziehung: „Veränderungen“ 
oder Verſchlechterungen der gemietheten Sache, 
die durch den vertragsmäßigen Gebrauch herbei⸗ 
geführt werden, hat der Miether nicht zu ver⸗ 
kreten. — E. B. L. Nr. 18 895 und 18896 der 
Marienburger Lotterie haben nicht gewonnen. 
In Betreff der Hausbeſitzer⸗Angelegenheit können 
wir Ihnen nur dann zuverläſſige Auskunft er⸗ 
theilen, wenn Sie uns die Sache ganz genau 
detailliren.— F. M. 1. Der Platz iſt in drei 
Parzellen verkauft zum Preiſe von 127, 105 und 
100 Mark pro Quadratmeter. 2. Der Kapitän 
mußte die Flagge ſeines Heimathlandes, alſo die 
eugliſche, hiſſen. 


Finn, ende N Ver⸗ Tages blieb er wie erſtarrt, er ſprach nicht und die Stadt Löune, feine längere Belagerung aus⸗ 
Hr Wal e x Steſan wies alle Nahrung ben BE * 34 n a RER 21. April. Das Zarenpaar 
eyer iter Eid, dem num die its geftor ales unn ihn ber in gleicnähiges Bauch OR rein: Bis Mirte Mai jur Moekan aud besteht 
gebenen Ge der genannten mere — ＋ Wie mailändiſche büllt war, lebte er wieder auf. her es odann die Ennsuerzeiöie Peterhof. Im 
. — Bei dem Soläche weer erh Blätter Eisen wurde der dortige e nach gewähnte er ſich an die fremde Unger gust trifft das Bareigal in Kopenhagen ein 
hat abermals eine Haus A Bea Bee ele Karten an einen ö i | is. Von einer 
i über deren Ergeduiß 8 e 3 ae ohne den vorſchrifts⸗ Neueſte Nachrichten Tpennahme hr der Sadr Hochzeitsfeſer iſt 

Der Bauunternehmer Winter in Prechlau, Vater mäßigen Steuerſtempel geschick halte, au der un⸗ te a . „keine Rede. € 

| des ermordeten Gymnaſiaſten Winter St wie geheuren Buße von Million und zwei⸗ Berlin, 21. April. Eine geftern ſtaltge⸗ Belgrad, 21. April. Türkiſche Arnauten 
verlautet, nach Berlin gereift, um in der Mord⸗ hunderttaufend Lire berurtheilt. Seine Ausflucht, habte Proteſtwerſammlung gegen die Waarenhaus⸗ haben den Grenzpoſten bei Vranja überfallen. 

affaire eine Audienz beim Kafſer bezw. Juſtiz⸗ er habe bei der Abſendüng angenamten, dis fteuer wählte nach einem Referat des Dr. Malen Im Gefechte wurden ein ſerbiſcher Unteroffizier 
miniſter nachzufuchen. 8 Sent jet nach Lugano in der Schweiz be⸗ brecher eine aus fünf Mitgliedern beſtehende und zwei Gendarmen erſchoffen. Auch auf an⸗ 

—, Zum Morde au der Lehrerin Meden⸗ ſtimmt, half ihm vor Gericht garnichts. Bekannt⸗ Deputation, um beim Präſidenten des Staats- deren Grenzpoſten zeigen ſich die Aruauten wieder 

waldt ſollte geſtern auch die Fran des Tichler⸗ lich wird gerade in Italien mit ungeſtempelten ] miniſteriums und dem Finanzminiſter gegen die angriffsluſtiger. 5 

meiſters Gluth von der Kriminalpolizei noch ein⸗ Karten eine ſtarte Paſcheret getrieben. Stenervorlage vorſtellig zu werden. Auch Bo hab 
mal vernommen werden. Die Fran leſdet jedoch —. Die Kunstgegenstände, bie Adolph vou nach längeren erregter Debatte eine Proteſtreſo Eee fortau nur noch den Guerilla⸗ 


ch dem Louvre vermacht! lution angenommen. 
Wien. 


unter dem Unglück, das über i i rein⸗(Rothſchild teſtamentari ; . 
gebrochen iſt, ſo ſchwer, „ en 0 am en Beſtimmung unter⸗ 21. April. Eutgegen Aa a Ar eheänten die engliſchen Truppen fort 


einſtweilen unmögli ſchei r Zuſtand gebracht. ind Emailarbeilen, Fayencen, gen der jungczechiſchen Blätter 3 

grenzt ent = F Bie Be 8 Kleinodien und andere cgechiſche Organ „Las Naroda“ den Mir Age 

dauernswerthe redet zeitweilig ganz irre. Arbeiter |Koftbarkeiten, lanter Kabinetſtücke. Der „Figaro“ Sprachengeſezentourf als annehmbar ichts worden, 

aus den Berliner Muſikwerken von Pietſchmann ſchätzt die Schenkung auf fünf Millionen. Uleber⸗ Czechen. Im Uebrigen habe die Regierung 15 Br Waſhington, 21. April. Die Buren- 

u. Co. in der Bruunenftraße und aus der Span⸗ dies hat der Teſtator eine Summe van 300 000 einzuwenden, wenn der Reichsrath an demſe gelandtichait ift hier Ende Mat ein und wird 

dauer Gewehrfabeſt erſchienen vielfach in der Franks zur ſachgemüßen Neſtam ſeung be‘ Saale” er nn: ſowohl von Mac Kinley, als auch vom Staats 

Wohnung in der Birkenſtraße, um der Frauf beſtimmt, in dem nun die koſtbare Sammlung 75 0 0 1 a jetretär Hay einfangen werben, Trotzdem u 

ihres . N R a ; i es ku Bene 26 ur aber, wie verſichert wird, di eutralitätspoliti 

Hu 11 5 Wee. Wu N RN, e mit Namen 1 aus 9 * ma en 35 wangen durch dieten Fal zucht Vedder 7 1 p 

en a . En welcher auch zwei Jahre beim Militär in Landtages Einführung 2 

eine EN a 2 Se geben l wollte durchaus als Pole Sprache an den czechiſchen Mittelſchulen zu — N f i 5 

namentlich Ausbeſſerungsgrbeiten beſorgte. Seine l angeſehen werden und ſchrieb ſich in Eingaben handelu. 5 ea Telegraphiſche ey ſehen. 

e . r "mem don] Sonden, 21. April, Gecil Modes titt 

Wenn einmal 5 a Ve 3 hue Be- von den Polen wie Schulz aus geſprochen. Im folge wird Kaiſer Wilhelm und der DEN 8 pril. Ceci 00 

ſchäftigung wa 1 San lach Haufe Kirchen buch war der Name aber Schulz ge⸗Sachſen an den Herbſtmanbvern in Galizien] morgen die Rückreiſe nach Afrika an. 

kommen und 50 888 * — u vom ſchrieben. Auf Grund der Kabinetsordre vom theilnehmen. a Aus Südafrika kommende Depeſchen be⸗ 

dummen ap 11 iet 5 ihne W 15. April 1822 wu de Schulz angeklagt, da er Paris, 21. April. Der lapauiſche Throl⸗ ſtätigen, daß Lord Roberts mit ſeinem großen 

war als Weheller in e 5 S901 f 21 1 Pankow ohne Genehmigung feinen Familiennamen ge folger Kanin ift geſtern Abend nach Brüſſel abe Vorſtoß b habe. Alle Nachrichten hierüber 

— Gelernter Schloſſer it un Er fol ändert habe. Schulz anche er 8 1 * gereiſt und wird von dort nach dem Haag weiter 1 a habe. 

den, Schlü f 4, de werde ſich ſtets Szulc ſchreiben; Szule werde reiſen. f drückt. 

ichn de Ha Be Br — si wie Sa ausgeſprochen, mithin liege auch keine Rom, 21. April. Die italieniſche Regierung Dem „Morning Herald“ zufolge hat der 
ebt z 


u, einen Schlüffel für ſich als Korridor⸗ Aenderung feines Familiennamens vor. Das hat gegen zwei amerikaniſche Aerzte einen Pro⸗ Veſuch Cecil Rhodes' in London keineswegs die 


Vorausſichtiiches Wetter 
für Sonntag, den 22. April. 
Bel anhaltend warmer Temperatur heiter, 


— — 


— — Y 


Hamburg, den 20. April 1900, 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 


ſchlüſſel ; ie Schöffengericht verürtheilte jedoch den Auges zeß augeſtrengt, weil dieſelben unterlaſſen haben, 1 i nr > N 9 8 7 1 1 
ale 18 c ac den e 900 ne > 190 Mark Geldstrafe und die Straf- den italieniichen Santtätsbehörden zwei Peſtfälle gewünschten Reſultate erzielt. Rhodes konnte keinen Hamburg⸗Amerika⸗Linie⸗ 
| E Dt kammer verwarf die gegen die Entſcheidung ein⸗ au Bord ihres Dampfers zu ſignaliſtren. Ein] Einfluß anf die Regierungsmitglieder ausüben. „ 


Ein zweiten Schlüſſel will er nichts wiſſen. 


wird aber angenommen, daß er auch den gelegte Berufung des Angeklagten, die ſich auf diplomatiſcher Notenwechſel Über dieſen Fall hat, Chamberlain und Salisbury weigerten ſich, Rhodes 


fertig in der Medenwaldt'ſchen Wohnung gefunde⸗ die bisherige Judikatur des Kammergerichts anläßlich der Nachläſſigkeit des Schiffskapitäus, zu empfangen. Als derſelbe darauf beſtand, 
nen Schlüſſ t habe. Einen, ſo berief. Die Strafkammer erklärte aber, fie köune bereits ſtallgefunden. .. 1 . Kr 
wird — , e h behalten — ſich der Judikatur des Kammergerichts nicht aue] Liſſabon, 20. April. Der Water 8 1 empfangen zu were ließ * 3 
den anderen ſeinem Bruder gegeben. Georg ſchließen; eine Aenderung des Namens liege auch Auswärtigen erklärte im Parlament, keine Macht | mittheilen, ſeine Auweſenheit könne der egie 
luth gehören auch die blutgefleckten Kleidungs⸗ dann vor, wenn der Name anders geschrieben habe gegen Ermächtigung des Durchzuges enge rung nur Unannehmlichkeiten bereiten; ſie 
ftüde, Sein r Willy ſoll fie jedoch bei der werde, denn durch eine andere Sch eibweiſe licher Truppen und Kriegsmaterlals durch Beira] würden in Kriegs angelegenheiten uur Mitthei⸗ 
6 Ausführung des Mordes getragen haben. Der werde die Feſtſtellung der Identität eiuer Per⸗reklamirt, aber die Regierung Transvaals habe 18 ihren ewöhnlichen Quellen entgegen⸗ 
17jährige Willy, der etwas ſchwächlich iſt und önlichkeit erheblich erſchwert. Gegen dieſe Ent⸗ proteſtirt. Die Regierung werde ſpäter die lungen al gewi len 
kee dee einem Handwerk hatte, war Neid legte der Angeklagte Reviſton beim] Schriftftiide vorlegen, welche ihre Haltung in dies nehmen. Mau ließ ihm ferner mittheilen, daß 
mehrfach Laufburſche und Arbeiter in Chokoladen⸗ Kammergericht ein und bat um ſeine Frei⸗ ſer Augelegenheit rechtfertigen. Andererſeits DEI feine Abreiſe nach Südafrika ſehr erwünſcht ſei. 
fabetken. Zuletzt half er feinem Vater und be⸗ ſprechung, da die Vorentſcheidung mit der Indi⸗ lautet, daß thatſächlich das Interimskabinet von dß . ——— 
| kam die Woche 50 Pf. Taſchengeld. katur des Kammergerichts im Widerſpruch ſtehe. 1893 einen Zuſatzvertrag mit Eugland abge 
| — Die „goldene Amerikanerin“, die be⸗ Das Kammergericht, das ſeit dem 1. Jauuarſſchloſſen habe, welcher den Durchgang engliſcher Wörſen⸗Berichte. 
fanmte Schauspielerin Miß Maude Adams, wird 1900 anders zuſammengeſetzt iſt, wies jedoch bie] Truppen und Kriegsmaterials durch Beira zum 
. 


D. „Adria“, von Hamburg via Halifax nach Phila⸗ 
delphia, 20. April 4 Uhr 30 Min. Vm. Dover 


paſſixt. 

„ „Ambria“, 19. April in Pord Said. 

„ „Arcadia“ von Hamburg nach Philadelphia, 
18. April von Halifax. 

„ „Atuesla“, 10. April 7 Uhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 

„ „Bethania“, von Baltimore via Deptford n 
Hamburg, 19. April 5 Uhr Nachm. Lizar 
paſſirt. 2 

„ „Bulgaria“, von Hamburg nach Baltimore, 
20, April 2 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

8.D. „Columbia“, 19. April 12 Uhr Mi tags von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. R 

D. „Croatia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
19. April 9 Uhr Nachm. in Havre. 

„ „Francia“, von Hamburg, nach Weſt⸗Indien, 
19, April 8 Uhr⸗Vorm. Dover paſſirt. 

S. D. „Fürst Bismarck“, von Hamburg via ur 

ampton und Cherbourg nach Newyork, 

April 5 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 


1 —wÄ n —◻?. rl ͥ—wd. —˙eAʃʃ ͤ— ¼ e — — ẽůͥuiüüiuü ũ ͤ ͤmũ7 nn 2 


2 


auf der Pariſer Ausſtellung nicht glänzen. Die Revision des Angeklagten als unbegründet ab] Jweck der Vertheidigung und der Sicherheit] Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
und machte geltend, im Gegenſatz zur früheren Rhodeſiens erlaube. 2 ſchaftskammer für Pommern. 
Judikatur nehme der Gerichtshof nunmehr au, London, 21. April. Aus Preioria wird Am 21. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
daß der Familienname auch durch eine andere berichtet, daß zwiſchen den Vorpoſten des treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Schreibweiſe geändert werden könne. ſelbſt wenn] Burengenerals Delarey und den engliſchen Stettin: Roggen 138,50 bis 142,00, Weizen 
die Ausſprache dieſelbe geblieben ſei. Truppen bei Hopſtadt ein Gefecht ſtattgefunden] 148,00 bis 148,50, Gerſte —,— bis — 


aus purem Golde im ungefähren Werthe von 
150 000 Doll. beſtehende Statue des „american 
girl“, zu der die Schanſpielerin Modell geſtau⸗ 
den bat, wird uur „privalim“ zu ſehen ſein. 
Der amerikaniſche Ausſtellungs⸗Kommiſſar Peck 


hat erklärt, die gengunte Statue könne, da — Nach vierzehnmonatiger Dauer der habe; die Buren, deren Zahl ſich auf 150 | Hafer 127,00 bis 129,00, Kartoffeln . bis N... Hamburg“, nach Oſtaſien, 19. April Nun. j 
von einer Privatgejellichaft, als Sarnen Uebertriltsbewegung in Oeſterreich find 10 000 belief, warfen die Engländer zurück. Dieſe Be Matt. i g D. Mispania", 10. April 12 Uhr Mittags von 4 
un verfertigt ſei, unmöglich „als offizielle Perſonen aus der römiſchen Kirche ausgetreten; räumten das Feld, nachdem ſie 20 Todte zurück⸗ Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen * Newport dia Copenhagen nach Stettin. 8 7 
8 örperung des amerikaniſchen Mädchens“ in dieſer Vewegung ſtehen obenan Deutſch⸗ gelaſſen. g 3 A 140,00, Weizen 148,50, Gerſte —,—, Haſer [„ „Holsatia“,. von Oſtaſien nach Hamburg. 19. A 
gelten, und daher wird ihr ein offizieller Platz Böhmen und Niederöſterreich mit Wien und Aus Pretoria wird weiter gemeldet: Schalk] 129,00 bis —.—, Kartoffeln —— Mack. April 7 Uhr Nachm. in Havre. 1 
nicht angewieſen werden können. Das Kunſt⸗ Rol N 


„ „Markomannia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
19. April 12 Uhr Nachts von Hape. 

8. D. „Kaiser Friedrich‘, von Newyork nach Hatte 
burg, 19. April 11 Uhr Nachts Dover paſſirt. 5 

D. „Wubia“, 19. April 5 he 30 Miu. Vorm. Don 
Swinemünde nach Newyork. | 

20. April 8 Uhr 45 Min. Vorm. 


Steiermark. Burger iſt zum Vizepräsidenten der Republik er⸗ Stolp ! Nongen 135,00 bis -—,—, Weizen 

Paris, 19. April. Die Madegaſſen, die nannt worden. —— bie —,—, Gerſie 140,00 bis —.—, 

vor etwa vierzehn Tagen in Paris eintrafen, Aus Bloemfontein wird berichtet: Der Hafer 122,00 bis ——, Kartoffel —,— bis 
um den Trocadero beleben zu helfen, erwecken Generalmajor Pretyman iſt zum Militärgouverneur] —.— Mark. 

hier natürlich das Die des ganzen Gebietes, welches die Eualäuder im “ Reuſtettin: Roggen 136,00 bis —.—, 

* g m- Freiſſgate beieß eruannt worde 5 0 bis —.—, Gerſte —— bis „ 

a zer bis Kartoffel —— | 

109 in 3 Roggen 136,00, Weizen 

Anklam: Roggen 135,00 bis —— 


werk wird nunmehr in Paris in einem ei 
Pavillon ausgeſiellt werden. Die e 
Pariſer Ausſeellung zugelaſſene „offizielle“ Statue 
. eee ſein, deren Koſten durch 
gebracht wurden. — 
werkes wird am 4. Juli, det „ day“, [fd 
zn Feſtfaale des weißen Hauſes die Enthüllung 
urch Berührung eines elektriſchen Knopfes „per 


in Hamburg. 

„ „Rheaania“, von St. Thomas nach Hamburg, 
19. April 12 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 

„ „Sambia“, 20. April in Penang. 

„ „Scotia, 17. April 8 Uhr Nach, von Genua 


plotte betheiligt waren, verhaften laſſe - 
(ben waren Mitglieder Fe gere 
welche 


Kabel“ vornehmen. N Weizen 145,00° bis ——, Gerſte —,— bis nach deut La Plata. i 
Bremen, 20. April. Ein Ruderboot, das —.—, Haſer 122,00 bis —.—, Kartoſſeln ” 774 9 . Er Weſtindien, 17. April 
nur für acht Perſonen ausreichte, ſetzte mit an⸗ —.— bis —,— Mark. „ ene e ee TE 


geblich 13 bis 16 Perſonen bei dem hieſigen 
Freihafen über die Weſer. In Folge Wellen⸗ 
lags eines vorüberfahrenden Dampfers kenterte 
as Boot. Vier von den Inſaſſen find gerettet, 
die übrigen, meiſt Arbeiter, ertranken. Die ge⸗ 
naue 8 iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
i e In der Gemeinde Madocſa betheiligten 
ſich viele Gäſte au der Hochzeit einer Macher. 
‚tochter. Abends ſollte ein großes Mahl ſtatt⸗ 
finden, und der Richter ließ einen Ochſen ſchlach⸗ 
ten. Die Eſſenzeit nahte heran und das Gulyas⸗ 


Platz Greifswald: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Gerſte ——, Hafer 122,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 134,00 bis — , 
Weizen 145,00 bis —.—, Gerſte 135,50 bis 
139,00, Hafer 122,00 bis 126,00, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln —,— bis —.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 20. April. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 149,50, Gerſte —.— Hafer 
140,00 Mark. 7 
Platz Danzig: Roggen 137,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
129,50, Hafer 123,00 bis 124,00 Mark. 


Westphalia“, von Oſtaſien nach Hamb 
„ 1 — u 
20. April 1 Uhr Vorm. von Havre. = 


Rraut-Seiden-Robe nn. 7780 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
fandt! Muſter umgehend; ebenſo v schwarzer, weißer u. 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 


\ Seiden-Fabrikant- 7 
l. Henneberg, "ne non). ei. 
Sinmreichſtes Gelegenheitsge ſcheuk von bleibenden 


Werthe. 
Schönstes Andenken an Verstorbene. 


Portrait - Gemälde 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
rantie der ſprechenden Aehnkichkeit und künſtlerſſchen 
Ausführung in Oel-, Aquarell- und Paſtellfarben. 
— Proſpekte frei. — 


II. Iser. afad. Maler, 


Stettin, Kleine Domſtraße, nächſt dem Kohlmarkt. 


Zmm Regeueriren und Wiederherſteſlen 


alter Gemälde 


ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde 
Galerien nach dewährteſtem Verfahren empſiehlt ſich 


P 1 W 


und einige g 
nur wenige mitgebracht und 155 
ſollen gegen die Landesſitte in 
Othellos geworden fein. Die verichiedenften Typen] ſei demnach in die Hände der Buren 

der Juſel find unter den Aukömmlingen vertreten, das Kriegsamt hat keine diesbezüglichen Mel⸗ 
Hovas, Sakalaven, auch Schwarze und mehrere, dungen erhalten, da hierüber nichts bekannt iſt. 
die ſchlank und hochgewachſen, mit gebogener In amtlichen Kreiſen betrachtet man das Tele⸗ 
Naſe, von Arabern abzuſtammen ſcheinen. Den gramm als Erfindung. . ; 

j Schrecken, über das Meer zu gehen und fern von Die „Central News veröffentlicht ein Tele⸗ 
fleiſch wollte. nicht gar werden, Um den Prozeß der Heimath zu weilen, haben fie noch nicht ganz gramm aus Bloemfontein, wonach Einwohner 
| zu beſchleunigen, warf der Koch fünf Kilogramm überwunden. Als die Karawane in Marſeille von Pretoria bei dem Präftdenten Krüger Proteſt 
| Fetlſoda in die verſchiedenen Kochkeſſel. Das lankam, wurde einer der Muſiker bei dem umge-Ferhoben haben über die Ausführung von be⸗ 


— . — 


Weltmarktpreiſe. k 
Es wurden am 20. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll 


Speſen in: 
a et Roggen 156,75 Mark, Weizen 


76,25 Mark. 
g „Liverpool: Weizen 172,75 Mark. 
Odeſſa: Roggen 152,00 Mark, Weizen 


9,50 Mark. J 
* "Riga: Roggen 154,00 Mark, Weizen 
168,75 Mark. 0 


——— — äͤ—ę—e—4⅛ę .̃ 


Magdeburg, 20. April. (Zuckerbericht.) 


Rauten - Machrichten aus anderen tung 
Geboren: Ein Sohn: Paſtor Weben [ohtan- 


8 Stettin, den 20. April 1900 
en. Bekauntmachung. 


Verlobt: Frl. Minna Wieſe mit Herrn Karl Ku er Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen. 
N logeißswald ER ” 5b 0 reel das Waſſer 25 legen ellen 
5 = 8 — e mit Frau Marie in un heilen 5,80 748 organiſcher Subſtanzen 
15 rg geb. Janz [Ber 1 5 i = ü id 
; Geſtorben: Kgl. Steuermann Karl Lauge, 32 8. 325 Polize Präſident. 
N Werder]. Schuhmachermiſtr. Karl Wachholz, 38 J. 
5 [Folberg]. Gaſtpirth Carl Bünting. 63 J. Anklam]. 
Schmiedemſtr. Ernſt Dehne, 34 J. [Greifenhagen | 
Händler Wilhelm Lemke, 59 J. JGreifenhagen ]. Lehrer 
FR enter, Auguſt Johr, 92 J. Prenzlau]. Nitterguts: | 
Pächter Robert Koch, 42 J. Himckendorfl. Carolin: 
Waßmund geb. Waßmund, 63 J. [Wolgaſtl. Ww. 


Ich bin beim Kgl. Amts⸗ und Landgericht 
in Stettin zur 


Rechtsanwaltſchaft 
zugelaſſen. 25 „ 1 
i N det ſich Mönchenbrück⸗ 
dase 4. 1 Er. Ce Bollwert. 
Dr. jur. Nadelmann, 
Rechtsanwalt. 


— —eerreeter. 


Gewinn-Ziehung 


schon 15. Mai 


‘o., „ f 
Wilbehmine Gerntholtz geb. Wegner, 77 J. [Greifen 1 0 Tafel⸗Klavier, Koruzucker exkl. 88. Prozent Rendement .] Feinſte H. Iser. alad. Maler, 
. a 7 6 aut erhalten, int billig zu e A Mer a en = — — Referenzen. Stettin, Kl. Doniſtr., nächſt d. bum 
=. ner re, rer ER NER EHE BR: ; Bilpelimftr. 8, v. p. r. 6 rodukte ex e rozen 1 Y + 
Stettiner Frauen⸗Verein. Sie in er — ———i * 9 5 — ee "Brobraffinade 1 Photographien über ma f 
| 0 


—.— Brodraffinade II —,.—. Gem. Naffi⸗ 
hai — bis —.—. Gem. Melis 1 
MDR > 8 4 — NRobhzucker I. Produkt 


i ben unter Garantie feinſter Ausführung und 
drößte Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder a 


Bellevue-Theater. 


Ula . e e e Ein grfander Zuge 


\ . S R eſchloſſen.) 
der Vorſtand hierdurch dankend quittirt und zugleich Loose 10 Porto ung Liste 2 e mit Faß 1 Lerch h Prußen von 3 Mark an. 5 
die herzliche Bitte um weitere Zuſendungen bange: „nn er Abends 71a: Nen . Cabinet Bruftbild von 5 Mark an. 
%% CC %% er Rinde 0 HR. Leer, Penne . 
„ K. P. 3,40, nt! „ Fr. 0 MH 2 1 mann s * 1 7 ; Kohlmarkt. 
Herr M. Gauß, Rühmahtinen-Fabrik:Nerteehr 10 5% de 5 eine reite Berliner 5 inder, Stettin, al. Domitr,, unbe dem, Sehtinartt, 
5 1 5 ＋ Har Taste Dfmefeib 3 Set 88 make u jerd 3 Bun 0 Be e Kiiekhridan . . 7½% B. — Stimmung ruhig. Stilgerechte Einrahmungen 
Du Frl. Hartwig I., Frl, Schmiedeche 9 1 m wien Per E . „ In Concertſac Sonntag ab 4 uhr: Bi Se 20. April. Nafſinärtes Petro] A größter Auswahl bei. II. ier, N. Tome 
er Aliſchte 1 /, Fr. v. d. Oſten 5%, Fr. B 7 Baninaren in 7 CTT leum loko 7,55 B. Schmalz ruhig. Wilcor] Jung Mädchen aus aut, Familie, 20 J alt, ſucht 
5 % K. S. 50 0, Fr. Paſtor Setzius * auipagen un * 0 5 f ? 2 Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 Pf., 8. 1. Mai Stell. als Verkäuferin in 3 
| ac wan K. Hoffman E . e mi Reit he Pferde delt Marken it Doppeis@hnen 40% Pfl. — Conditorei od. Gonftürengefchäft, 
| 3 %, A. W. aus Suu. 3740 8, 1 E 2 f Tbige i. ber. i. Condit. gew. u. m. gut. Zeugn. 
| a“ 1 9 19 Joes a = er) 2 1, . 194,000 Ab 2 f f ODE Fe ET u. Fubu verſ. Gefl. Off, voſtl. u. &. BR. Rummcls⸗ 
Ungena ee A, C. Z. 1 c, 5 7 141 1 e 2 LE burg. c 
j a dat 5 a 0. N. gebe 50 % eee NEO Brief kaſten. — Wer, cvang. au let 
abi deeſe Klitſcher 30 A, Frau Rechnungsrath | 34 a Be . Anonyme Anfragen bleiben auf Familie, ſucht dauernde 
| lde „Frl. Frida Megdam 10e 10 7 0 zusammeı 3306 Gewinmai.W;r Birken- Allee 7. Fälle unbeantwortet. Der 
Gehen Wu 2% Geſhw. ©. u. ©. . fon, en ö. Wr. Halteftelle der elekt. Straßenbahn. iſt ein Ausweis als Vertrauenss 2 un? 
am Viertiſch Q Mitgliedern der Vürgerlichen Reſſourc. | 2 „Agnes.“ fees} 


25000. 


0090 empfiehlt und versendet anch 
unter Nachnahme das General Debit: 
Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


r: 
Grosse Familien-Kest-Vorstel hang. 
Artiſten nur I. Ranges. 


3.65 Mon en Sonntag, 22 April, Mittags von 12— 2 uhr: 0 

8 9 5 ge den T e 400 © 1 Gr art u. Vorstellung. Weibliche Perſonen, welche eine Ehe eingehen, 

810.4 eg % e ©. un due Mia Prüh * 

Da 13 „Geſammelt von Anna Marte 

5 dehnen 13 GER, 10 5 Rg. 60 %, v. 10 
i 3 „S. 1 %, B. 3.4, Fr, Jenny 

Na 2 A, Fr. Maria Lewy 10 , vom 


auf großem Gute; er beſitzt 15 jährige Kenntniſſe 4 
Lundwihſchaft, beſonders jedoch ſolche im Nechmu gz 
weſen, Correſpondenz u. d. Gutsvorſteher⸗Geſchäften. 
Maßgebende Referenzen werden angegeben. 


e assensuznipg "yyPaN opus u don :179 u 111948 ur 88004 


Perſonal 1 a „ Breitestr. ö. ro Mary wan Dien, Stadt- 2 „ C. 888 Hannen- 
Sue 19 ee g eg —— Keel en. Gefpräch! Aan Vegier, Tren, Mets 


Erfolg! Boeren · Schi 
>. Emil schumann, Pirnaa.}E. Dieſelbe tritt nur noch kurze Zeit auf! 
F Weltbekäannte Züchterei tieftouren- Nach stellung: 


5 
reicher Großer Vereins Ball. 


Kanarlenedelroller. ten Montag, den 23. April 1900: 
‚fi Präniirt: mit höchsten Auszeichn, Ver- e 0 iltiten - VorsteH ung. 


MM: f 7 9 u 

anal IM, Fr. P. Felſch 20 A, Fr. Nectk } 
Brehmer 3 4% , Frl. E. Petri 3 %, Fr. Pr. 
| 24% dr. erz . 10 %, NND % N. N. 
N. N. 5% dend 1 %, Fr. Precher 20 , 
Ghrilte Schülg 3 , Wehrmann 25 %, Scweſer i 
12 ultz ee L. 10 Ak, durch T vermögen, av von ens 1 

K. Stift 3 2 . „ Mankenberg 5 4, 140 Jahren It ein ang era 


in 
andt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. Nach der R 
„. K. . ene . M 8, 10, 12, 15,20 p. . „ i Feste f ft ein ® ig on. 
Herr &-Konful Gribel 9084 a „ Zuehtweibchen Mk. 1,50. Zuehtanleit. 50 BL. Bein. * * Van. 90% Meter und eine * 


“ 


Gehör 


N 
2 
* 
. 
95 
177 
— 


r 
ch 


Si 1 fark ee 10 | Een Z 5 de X klenburgischen r. Tera everlioosung zu! 
"Haupt: she can ede Sieg: erner 9.1: 0% edle Reit- u. Wagenpferde u. zu haben in allen Ee 

treffer beta ind Hark . Is vier) , wels san e Equipagen; 1020 sonstige werthvolle Ge winne. 10085 a 1 Mark; e en. Vrkeaalie 
ge * 1 Mark, 11 Loose für 20 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) versendet F. A Schrader, Hannover, Gr. Paokhofstr. 29 w& 

In Bene 2 4 haben hei: 2 Mob. Th. ar Ann 5 En: A. * Kasel 2 — 9. 3 1 582 3 


- Of ene 2 frischem Felt RR Waser bereiteten Gemüse, Tefuer ee tell and Klösse aller Art eto... 
Stadtſchulrathſtelle. erhalten durch einen ganz kleinen Zusatz von 
Bd’ unſerer Stadt wird durch Penſiouirung des Pe DE! zum Würzen einen ühesransherden Wohlgesehmauek.| 


bisherigen Inhabers die Stelle des Stadtſchulraths Schon in Probefläschchen für nur 25 Pf. zu haben bei 
zum 1. Juli d. 38. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt Hermann Davidsohn, Coloniälwanren u. Delicatessen, 


Werden. 
Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die d Friedrich-Carlstr. 19. 
Befähigung zum Oberlehrer nachgewieſen haben und | Original-Fläschehen zu 65 Pig. werden zu 45 Pfg. und die zu M. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi nachgefüllt. 


b dieſer Befähigung mindeſteus 7 Jahre im Amt 
0 8 
J. P. Lindner Sohn, 


eweſen ſind, werden eingeladen, ihre Bewerbung mit 
eugniſſen und Lebenslauf an den Unterzeichneten bis 

> Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 
Inhaber: Julius Lindner, 


Nagdeburg-s Buckan. 
- Bodeutendste Locomohifabric Deutschlands. " 


SKocomobilen 


—— —— nn 
mit ausziehbaren Röhrönkesseln, ' 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriohsmaschinon 1 


„für Industrie 


m 1. Mai einzuſenden. 
Das Aufangsgehalt iſt auf 6000 % feſtgeſetzt, ſtei⸗ 
end von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zu 9000 A 
Ferber wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ 
Hie men abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Penſionsverhältuiſſe find durch die Städte⸗Ord⸗ 
fung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 


a 15525 ut 1 5 . 
25; ͤ . . — mamma Seine 4 


den Se jr Die RUN iſt wie bei & 
8 5 
Stettin, den 28. März 1900, l Stralsund. und Landwirtuschaft. 
Der 5 Aclteste und grösste Piano-Fahrik Pommerns. Danpfuäschien, ausziehbare Röhren Dampfkessel, 
11 U i tell — A Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. TR enteifugalpümpen, Oreschmaschinen bester Systeme, _ 
Unstauss um 14 erste Preise von Welt- und Landes- il 
im Concert: und Vereinshauſe, Ausstellungen. Ya F r = nn 1 
Auguſtaſtraße 18, Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums. |. — 
täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags eg Abends. M Dep l : B 1 ee BR 5 5 IE 3 3 N 7 
Schluß am Dienstag, den 1 Mai er. zahlung 2 5 h B ein k o 1 ei n 15 Mar k ach o Mo 1 A A Eröffnung der der "Saison * 1. Mal. 
r Gefunden, reinen TER. 3 ung. — Lie terung frei Bahnstation — Mehrjährige 800 bac Su Ea l. ® teen > 
* arantie. — IIlustrirte Cataloge und Preis listen. a aut * uus e h (Post- u. Eisenbuhnsiation Stadisulza der Thüringer Staatsbahn 5 Löber und die Bade direktion. 


postfrei. DIN 


älzer Wein . |Winterkur Bad-Nauhein Pg Si Atem 


Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 
Berlin, 
‚Aktiongesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienielde- Berlin. 


beziehen Sie billig Kap nt 17 
; We beſiter 


Ludwig ‘Schneider, 


Geinsheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg an. ae) 
Ansichtskarten A 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 


Einladung zum Abonnement auf die 


sortirt. 


Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1839 und früher, 
von Land und Meer, Gartenlaube, Gute 
tunde, Illustr. Welt, Fliegende Blätter à 2 M., 
heim, Romanbibliothek, Berliner lllustr. Zeitung, 
Das neue Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang 
komplett à 1,50 Mk. 
N. Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


Wegen Veränderung meines Geſchafts beab⸗ 
ſichtige ich meine 


Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei 


ſofort preiswerth m verpachten event. zu verkaufen. 
. Zänkert, Torgelow. 


Ein Re ſtaurant 1. Ranges 


mit großem Garten, Saal und Veranda iſt günſtig 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Greifswald. Wolgaſterſtraße 55, 
L. Tessen. 


Edle Harzer Kanarienſänger! 
mit den ſchönſten Geſangstouren, verſendet unter Nach⸗ 
nahme von 8 —20 % Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Rollerkäfige. Proſpekte, | = 


Behandlungbanweiſun % gratis, 
w. Heering, St. Andreasberg (Harz) 427. 


Bad Neuenahr. 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitangs⸗ 
Rezepte der Diät für 


Zucker kranke 


gr. u, fr. d. d. Grand Hotel, Rheiniſcher Hof. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
piertelfäyrlicher gemgspreis 7 Mark; Beftellungen bel allen Buchhandlungen und Yoranfalten 


eee verſendet Roftenfrei die 
Espedilion der Alluſtrirken Zeifung in Reipiig, 


Reupnigerilcafte 1—7. 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehondsto Garantie! 
Günstige hie engen 


— 


..... Coinplette Dreschsätzel ++» » 


= Kostenanschläge und ‚Preislisten gratis und franco. 


Verkaufe ede Lr Pommern und Mer tonmurge . 
— — — 


geg, e 


5 Maalschap ii M3so I s 080705 77 7 
LaPal e ME en 
Be 1 5 ia Yokohanıs 5 
egen 50 Ceres 620 
nee Horrido 450 Kaiserdigare 750 
Partura Wissmann 880 


TENDERING , 
| ORSOY % 40. Grenze_ ss 


Marie Fieck, 


: BVirken⸗ Allee 33, 2 Tr., 
erlaubt ſich auf die im Schauſpinde ausgeſtellten 


Garnirten S Sirohbordenhüte 


Mal-u. Schnitz-Unterricht. 1 


bora schmidt, Pölitzerſtr. 9 6, III. 


Hypothek Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. ae 77 Ee edel zu 3 
di ußerſt günſti roſpekt zur Verfügung. -g . = 7 
dernen n Vorkehrs-Anstalt, ELDER i 


UL Mohn sche neue Margarine 
Berlin SW. 12, Zimmer ſtr. 87. Rad Polzin Wesen der Linie Schlhelbein Fr ſehr ſtarke Mincral⸗Onellen und 


Moorbäder, kohleuſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und Qugglios 99 
Reiche 


. Maſjſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, ist die einzige Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Rahim enthält una 
Nerven: und Frauenleiden. daher vollständig #0 wohlschmeckend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten, wie feinste 


Partien (Frühiahrs⸗ ns 


An swahl koloſſal 4 2 
i ur Sa been Sie Ar Mare 2 a „ Friedrich-Wilhelm 3: Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Naturbutter. Ein vergleichender Bratversuch mit Coneurrenz- Margarine und mit Butter wird die 
reiche, reelle Heiratspartien au urhans. 6 Aerzte 1 Vorzüge unserer „Mon R A4“ bestätigen, 
he ral. —.— e e 14. Saifon vom 1. Wai bis 30. September. Auskunft ‚ren e in Polzin,] Beim Einkauf von „Monk“ achte man gefl. darauf, dass der Nane, MONA 
Karl Biesels Reiſetomtoir und der „Touriſt“ in Berlin. an e Kübel sichtbar ist. 


—ñ ͤ — — — — 


i 2 2 Slaals⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99.25 %% ur- u. Nun. Reuteubr. 
3 et | | ner 5 Dt ſe Barmer & tadk⸗Aul.] 3 


Oeſterr. Credit ö 
ou. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 188.25 
Br. Bodener.⸗ Bk. 138,096 


Yanıov,. Maſch. St. 
Hibernta 
Hirſchberg Leder 


105,009 
253,098 


Silber-Mente 1—0 99,106 8 Cir.⸗B.⸗Pfdbr.½ sing! Deut ſche eiſenb· Ob. 
Credit⸗ „ 336 9900 „ 19094 00.706 — 


MÜLL „10 B Oeſter. 


Berliner 1876/2 „ 400.500 1860er 2. 9,256 Com. 175 92.00 
vom 20. April 1900. Breslauer 4 . Bi 94,0 Gl „ 1864er L. 339, 2060 Ar. Oyp.-⸗N.⸗B. %% . AlldauunsColberger Fr. Central⸗Bod. 162, 75% % „ Maſchlu. 
Faſſeler 1 4 4 101.206 Portig. Staats⸗Aul. 10 96.250 1 9% 98.006 (Bergiſch⸗Märkiſche 05 700 Br. Hypolheken⸗Bauk 181,75 % Höchster Farbiv. 
—̃̃ FÄ— Dorlmunder „ 85 a 94 8 Naumann. Ant. — Pr. Mſdbr Dr. 31%] 92,068 Braunſchpweiger —,— Ileichsbauk 162.00 K Hörderhülte A. 
Werhfel. j Tüſſeldorfer r > 101.750 1889 4 84508 NH. Hyp⸗Pfobr 4 100,408 Mr Laudesb, = 3 71 Hypoth.⸗Bauk 0 
BIER —— -Tuisburger e 1 7 al), 94. 706 Muff. conſ. Aut, 1880 4 99,908 Mheln.⸗Weftf. Bde. 99,006 Dortmund⸗Gr. Euſch. Sächſiſche 606 
Yinfieba 989 5 5 Rhein. u. Weſif. „ 4 Gold⸗ „ 1884 | 5 —-- |Sähtifche 3½ 98,50 6 | Halb.⸗Blankeub. 90, 50 erben zes er Me, Bergw. 
Brit —— (ſſen ! „ 3 ½ 54.800 Staatstente | 4 1100,00 Schleſ. Boden 3 —.—. Magdeburg⸗Wittb. . Vodeuered. 118,0 cler Bergwere 
ai Pläte 920 iu Safberfläbter 8 Hei 5 ” 4 nee: „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 288.50 Schiwzb. Hyp. 3 105 22 Slargard⸗Nüſtriu 3½ König Wilhelut cou. 
8 SER ro Ob. =» " 8 2 ſir ie · Aetien. St.- r 
0 ann. Ob, . 18 4 K = Slaals⸗Obl. 97.70 Stett Nat. Schiff fahrts⸗Aetien. Indu ſir ie zauchhamunter 
ars 1 Stan. ech de. cc Sa Sm, 10i. 5 080% 4 92 a PC0VVVVVV S ar 
N . * ne 06 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 96.50 3½ 87, 300 Argo Dampſſch 107.406 t u. Co. 
Ban det — Magdeburger , * { Vrmmfeh.sLineb. Sch. 3, —-,— amort. St. 62,196 Weſid. de. Br 4 100.006 . Frech Di, 134,756 toub 125.000 Magdeb. Allg. as 
Paris —— Oſtprenß. Prov.⸗Obl. e Breuer Anleihe 1687 [342 [. Chineſiſche Küſtenfahrer 109, 70 Vorliner- Iuloube. 189 - „ Baubank 
. Pommerſche „ 5 Hang. Staats⸗Aul. 3½ Türk. Abu, 5 96,90 0 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 11.108 e 9108 „ Vergweet 
Wlen 8 Tg. 84,350 ie 25 7 233 „ 400 5 Ben „. Deutſche Eiſenb.⸗Act. Hanſa, Dampf. 161. 208 1 32250 % „ St. Br. 
2 Mi. 83. Sͤchſ. Staals⸗ Hul. 3½ Wie. higar. Gold⸗Reute e EEE Kette, Daupf⸗ Wibſchlſt“ "95.508 Ar. fie a | a übten 
60 [„ Kronen⸗NM. 4 —.— [achen⸗Maſtricht 136,00 006 Nordd. Lloyd 162.80 60 Pfeſſerperg Nähinaſchlnenfab. Rot 


De Nheluprov.-Obl. Staals⸗Meute 3 85, 
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98.255 Schöneberg Sch 


—,— Schleſ. Dampfer-Ceu 90,00 G Schulhelt 5 Rorddentſche Eiswerke 


ech weizer Plätze 
talten. Plätze 


8 Tg. 


10 Tg. Staats⸗R. 1897 ½ 84,80 B Altdamm⸗Colberg 


Gummi 
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cersbug 18241 => wean 88e hui Zentidie Yoospapiere, Sraeiger Sub |11440% Dicne Ste, BanateL ST So me | Hue , 
Warſchau 840 — * 3½ę 94, are 47 Pypotheken Pfandbriefe. Crefelder 85 Bank-Aetien. Germania Dortuuuid 256,00 W Rordfleru. Bergw. 
9. Weſibr \ 0 YnaB, ⸗Gunzeuh. TO, Dortmund G. Euſch. 1 Oberſchleſ. Chan. 
1 72 „Berliner Pfalidbriefe . 758 an burger B Eutin⸗Lübeck 61,506 8 Accunmlator⸗Fabelt 140,30 BJ „ Eiſenb.⸗Bedaef 
Bankdisfont 5½, Lombard 6 ½. Pl. Aul. 5 143.20 Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,406 Halberſtadt-Blebg. 132,75 5 Aacheuer Dal 131.75 Allgem. Berl. Oumibus 221.50 Eſſen⸗Juduſtrie 
7 2⁰ Laber 5 4 —.— Bſch.⸗Haun.1—13. 3 91 92,00 8 Königsberg⸗Erauz 142,008 Vergi dic Wan ſche 156. 00 c0 Allgem. Elektricitäts⸗G. 25.750 „ Lolswerle 
Geldſorten. R 2 3½ 99, Braunſchw. 20 Thlr.-“ 000 BET 43½ 92,00 [Lübeck⸗Büchen 155,00 Berliner Ba 116,008 Aluminium⸗Induſtrie 167.00 8 Portl.⸗Cemeut 
— u: Oaudſch. Centr.⸗Pfdb. 4 —,— Fölu⸗Mind. Prän. 13472118500 | „ „1. 15 4 99,00 0 Warſenbdurg⸗Mlao. 80.0 Nacdeg Ge 172,509 Auglo⸗Ct.⸗Guano 108 70 [Oppeln. Cement 
Sovcreigus 72 5 5 N Hamburg. Br L. 3 1130,90 | 180 4 100,00 & Ofler. Südbahn 90,95 Brolunſchw. Bank 116,25 0 Anhalt. Kohleutwerke 108,098 Osnabrücker Kupfer 
20⸗Fraues⸗Stelcte 16.28 2 x 5.06 Lübeder , „ ee unt. 1905 19131, Ida. — feglaner Disfont 115,6% Verl. Fletlrieitäts⸗W. 214.90 5 Phönir. Bergwerk 
Gold⸗Doll ars — Kur⸗ u. eum. nene „ 13": ai 1910 20131), Tentfehe Eiſ.⸗St.-Vr. Shemmiger Bank⸗Verein 114,800 „ Packetfahrt 103.008 Poſener Spritfabrit 
mperials Oſtpreußiſche 3 198, 00 .. Gr. G. Pr. Mi. f 3% ‚908 [Comm und Dislout 118,75 6 ]Berzelius Verquert 126,506 |Nhein-Naflaıı 
merikau. Noten 6 5110,80 Danziger Privatbauk 150,95. Bielefeld, Maſch. 2 Metallw. 
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Discouto⸗Comim. 191,409 |Bramıfchlv._ Kohl. 
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